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Gin neues Kriegs -Molorluflfchiff .
, (Sonderbericht unseres - «r - Korrespondenten .)

t Berlin , 1!' . Juli . Das preuß . Kriegsministerium hat für die Erbau -

vng eines gänzlich neuartigenBallontyps , nämlich Zgliedriger , starrer u .

rasch zerlegbarer Kriegsmotorlustschiffe , Syst . Zorn , sein weitgehendstes
Interesse und eine eventuelle finanzielle Unterstützung in namhafter

Höhe zugesagt . Die deutsche Heeresverwaltung stellt für ihre aero¬

nautischen Zwecke bei dem heutigen Stand der Technik an die Motor -

lustschiffe folgende Bedingungen : 1. leichte Manöverierbarkeit und

Lenkbarkeit ; 2. große Beweglichkeit in der Höhenänderung , um feind¬

lichen Angriffen ausweichen zu können : 3 . gefahrlose Verwendung ves

Funkenspruchs ; 4. Unempfindlichkeit gegenTeilverwundungen ; 5. leichte

Zerlegbarkeit und Transportfähigkeit über Land : 6. unter Umständen

bereits eine artilleristische Leistung durch Werfen von Sprenggeschos¬

sen , und last not laust einen zuverlässigen Motor .

Diesen Bedingungen soll das neue Versuchslustschiff in besonderem
Maße entsprechen . Der Zorn - Ballon — so genannt nach der Fabrik
Zorn u . Hense in Krefeld , die den Bau übernimmt — trägt ein Ge¬

rippe ans Kiefernholz (Gitterträger ) nach dem „System Stephan "
, E .

i». b . H . in Düsseldorf , also ähnlich dem Schütte - Lanz -Ballon , das

durch geschultes militärisches Lustschiffpersonal leicht und rasch ohne

jede Zerstörung zerlegbar ist und für die Telefunkeneinrichtung keine

Gefahr bietet . Dieser zerlegbare Motorholzballon stellt stch nach außen
als ein starres Luftschiff dar , besteht aber ip Wirklichkeit , verdeckt durch
die Außenhülle , aus drei oneinandergekoppelten Einzelballons . Schon
Zeppelin sprach , angeregt durch die Stephanfche Schrift „Weltpost und

Lustschiffahrt " (1873) von einem „Bahnzug in der Luft "
, verstand aber

darunter eine „Lokomotive " (Motorluftschiff ) mit angehängten Frei¬
ballons . Hier handelt es stch aber um drei selbständige und selbsttätige
Motorballons . von denen jedes mit einer Gondel und einer Propeller -

. Maschine ausgestattet ist. Der Mitielballan bleibt stets in wagrechter
Lage. Der Vorder - und Hinterballon bewegen stch wie Kopf - und

Schwanzflosse beim Fische , so daß eine aal - oder auch wurmartige Be¬

wegung erzielt wird . Der Zornballon hat daher auch in eingeweihten
Fachkreisen den Spitznamen „Wumlustschiff " erhalten . . Der „Luft -
nmrm“ soll stch in seinem Element bewegen wie der „Fisch im Waffel " .
Davon erwartet man eine bisher unerreichte Beweglichkeit „in sich"

und infolgedeffen eine besonders leichte Manöverkerfähigkeit und Lenk¬
barkeit . Schier unglaublich und dach durchaus konseyuent ist es , wenn
versichert wird , da das neue Kriegsmotorlnftschiff stch sederzeit in der
Lust in drei aktive Selstflieger zerteilen kann . Der Gcsamtballon Hai
eine Länge von 120 Meier (30 Meter -I- 60 Meter 4 - 30 Meter ) , der
Durchmesser beträgt 13,8 Meter , der Balloninhalt 13 000 Kubikmeter ,
die Auftriebskraft 8845 Kilogramm .

Welche Vorteile erwachsen durch die neuartige Konstruktion der
Strategie ?

Der Rumpfballon bleibt stets in der Wagrechten : von ihm aus
kann stets sicher beobachtet , photographiert , telegraphiert und unter
Umständen geschaffen werden . Die momentane Trennungsmqalichkeir
m der Lust in drei Einzel -Motorluftschiffe gestattet eine dreimal
sichere Überbringung der Photographien und Rettung der Mannschaft .
Das Kommando : Klar zur Abtrennung des Vorderballons ! kann in
zwei Minuten ausgeführt sein . Der Vorderballon fährt sofort allein
zum Heere zurück. Dasselbe kann mit dem Hinterschiff geschehen . Das
Mittelschiff kann bleiben und durch Hinabschleudern von Munition
den Kampf mit feindlichen Truppen aufnehmen . Zu Hanse vereinigen
sich die drei Ballonkörper zu neuer Fahrt . Von größter Bedeutung ist
die Teilbarkeit des Kriegsluftschiffes , wenn es durch feindliche Schüsse

verwundet worden und die „Schotten " (Vorder - und Hinterballon
haben je 4, der Mittelballon 10 Schotten ) teilweise vom Gase entleert
werden sollte . In diesem Falle gibt der Führer den verletzten Teil
preis und übernimmt die Mannschaft und Munition unter Ballastaus¬
gabe auf den noch unverletzten Ballonteil .

Infolge der vollständigen Zerlegbarkeit des Holzgerippes der drei
Einzelballons endlich ist das ganze Luftschiff leicht und rasch zu trans¬
portieren , kann also im Felde genau so behandelt werden wie ein un¬
starres . Das Holzgerippe ist von sechs zu sechs Meter auseinanderzu¬
nehmen , ist dehnbarer wie Metall , bricht nicht so leicht , wie das Alu¬
minium und kann bei Verletzungen vom eigenen Personal schnell repa¬
riert werden . Bei einer erzwungenen Landung im Sturm kann das
Schiff in feine drei Teile zerlegt und jedes für sich verankert werden ,
falls die gänzliche Zerlegung unerwünscht ist.

Für das Zornfche Kriegsluftschiff wird ein ebenfalls ganz neuer
deutscher Motortyp verwendet . Dem Ingenieur Max Bucherer , Köln -
Lindental,ist es gelungen , nach fast sechsjähriger Arbeit das zu er¬
reichen , was Kaiser Wilhelm gelegentlich feines Besuches der Moto¬
renausstellung hervorhob , „unsere Industrie müsse bemüht sein , für die
Aviatik leichtere und betriebssicherere Motoren herzustellen , die die
französischen nicht nur erreichen , sondern übertreffen " . Wucherers
Rotationsmotor ist u . a . von Major p. Parseval , Oberingenieur Dürr
und Oberstleutnant Moedebeck besichtigt und als außerordentlich zu¬
kunftsreich anerkannt worden .

Alles weitere müssen die nun beginnenden Versuche lehren . Die
konstruktive Durchbildung des neuen Kriegsluftschiffes ist dem Zivil¬
ingenieur Lukomski in Köln übertragen . Die Gemeinde Grafrath bei
Krefeld hat ein Terrain von 12 Morgen zur Verfügung gestellt . Die
Vucherer - Motoren werden von der Berliner Fabrik Max Hasse & Co .
geliefert . An die Spitze des Aufsichtsrats der Krefelder Baufirma ir
®raf Friedrich von Moltke ( Senior der gräfl . Familie und Neffe des
Feldmarfchalls ) getreten . Am morgigen Montag findet in Potsdam
eine Sitzung der Beteiligten st^tt .

Kadifche Chronik .
— Karlsruhe » 18. Juli . Das Generalsekretariat der nationallibe¬

ralen Partei Badens veröffentlicht einen Tätigkeitsbericht für die Zeit
vom 21. Oktober 1909 bis 1. Juli 1910. Nicht weniger als 22 Vereine
wurden durch Generalsekretär Rechtsanwalt Thorbecke , oder auf seine
Veranlassung gegründet . Die Verbindung der Zentralstelle mit der
Presse wurde " enger geknüpft und namentlich durch die reichhaltige
badische nationalliberale Korrespondenz , von der bisher 127 Nummern
herausgegeben wurden , die Parteipresse wesentlich unterstützt und ge¬
stärkt . Weitere Unternehmungen , die der politischen Aufklärung
dienen , sind in Angriff genommen . Die Gesamtzahl der versandten
Briefe betrug 1499. der versandten Drucksachen 10 626.

— Ettlingen , 18. Juli . Ein schweres Unglück ereignete sich
heute früh bei der Spinnerei . Auf noch nicht geklärte Weise
kam der Knecht Otto Müller aus Reichenbach unter einen mit
Steinen schwer beladenen Wagen , so daß ihm beide Füße ab¬
gefahren wurden . Der Zustand des Verunglückten , der ins
Karlsruher städtische Krankenhaus verbracht wurde , ist bedenk¬
lich . ■— In Schöllbronn brach gestern früh in der Scheuer des
Landwirts Engelbert Lauinger N Feuer aus , dem das ganze
Anwesen zum Opfer siel . Die Entstehungsursache dürfte auf
Brandstiftung zurückzuführen sein . Der Täter hat lt . „Vd .
Ldsm .

" anscheinend noch in einem zweiten Anwesen sein Hand¬
werk versucht ; es wurde nämlich in einer anderen Scheuer nahe
beim Heustock eine brennende Kerze vorgefunden .

$ Münzesheim (St . Breiten ) , 17. Juli . Die Weberei Münzesheim ,
Inhaber Johann Wöhrle . brannte gestern - nacht 11 llhr total ab . Bon

den Warenvorräte » konnte man fast gar nichts retten . Der Schaden
ist bedeutend , aber durch Versicherung gedeckt .

— Eberbach , 18. Juli . Gestern erschoß stch der Pflästerermeister
Georg Scheuermann.

A Von der Tauber , 18. Juli . Bei den im letzten Vierteljahr im
Amtsbezirk Tauberbischofsheim stattgefundenen Verpachtungen der Ge¬
meindejagden wurden fast durchgängig 40—75 Prozent mehr erlöst
als die seitherigen Pachtpreise betrugen .

— Offenburg , 18. Juli . Nach einer amtlichen Meldung
fuhr am 17. Juli Personenzug 961 bei Einfahrt in die Station
Offenburg gegen 11 Uhr vormittags auf eine Maschine ; dabei
entgleiste der Packwagen des Personenzugs , Zwei Reisende
klagten über Unwohlsein .

Zur Zugsentgleisnug bei Freiburg i . Br .
— Freiburg i . Br ., 18. Juli . Zu dem von uns im heutigen

Mittagblatt gemeldeten Eisenbahnunfall bei Littenweiler
wird jetzt amtlich berichtet : Gestern abend kurz nach 7 Uhr ent¬
gleisten bei der Einfahrt in die Station Littenweiler 2 Wagen
des von Neustadt kommenden Zuges 1568, von denen der eine
umfiel und sämtliche Gleise sperrte . Pon den Insassen des
letzteren wurden ungefähr 15 Personen verletzt , von denen die
meisten in Freiburg wohnhaft sind. Soweit bis jetzt festgestellt
werden konnte , sind lebensgefährliche Verletzungen nicht vor¬
gekommen . Die meisten Verletzungen sind Quetschungen und
Schnittwunden , welche durch Elassplitter von zertrümmerten
Fensterscheiben herbeigeführt wurden . Die nicht in Freiburg
wohnenden Verletzten konnten ihre Reise fortsetzen . Der Unfall
wurde dadurch verursacht , daß der Stationsaufseher die Ein¬
fahrtsweiche vorzeitig umstellte , ehe sämtliche Wagen des sehr
langen Zugs , welcher mit einem Vorortzug in Littenweiler
kreuzen mutzte , die Weiche passiert hatte . Der Stationsaufseher
hatte erst um 5y 2 Uhr abends seinen Dienst angetreten , nach¬
dem er vorher eine achtstündige Ruhezeit gehabt hatte . Bis
gegen 9 Uhr abends konnte der durchgehende Berlehr wieder
ausgenommen werden . Die Aufräumungsarbeiten wurden bei
Tagesanbruch vollständigt beendigt und die unerheblichen
Eleisbeschädigungen wieder hergestellt .

. — Freiburg i. Br ., 18. Juli . Minister von Marschall traf aus die
Mitteilung über das Unglück schon um 5 Uhr früh an Ort und Stelle
ein . Die Aufräumungsarbeiten waren bereits beendet . Der Minister
erkundigte sich nach dem Befinden der Verletzten und kehrte gegen mit¬
tag nach Karlsruhe zurück.

Tagungen in Heidelberg .
Ä Heidelberg , 18 . Juli . Der Berbandstag der Papier - und

Schreibwarenhändler nahm am Samstag mit einer Vorstandssttzung
seinen Anfang . Nachmittags wurde ein Spaziergang nach Handfchuhs -

heim unternommen , wobei der interessante Betrieb der Heidelberger
Federhalter -Fabrik Koch, Weber u . Eie . eingehend besichtigt wurde .
Im Mittelpuntte des Interesses standen die umfangreichen Beratun¬
gen , die in der auf Sonntag vormittag anberaumten Hauptversamm¬
lung gepflogen wurden , an der gegen 200 Personen aus allen Teilen
des Reiches teilnahmen . Leiter der Versammlung war der erste Vor¬

sitzende, Herr R . van den Bergh -DLsseldorf , der die Verhandlung mit
der offiziellen Begrüßung der Gäste und Ehrengäste eröffnete . Herr
Washausen -Karlsruhe vertrat die badischen Vuchbindermeister . Nach
Erledigung der Generalien wurde in die umfangreiche Tagesordnung
eingetreten , deren einzelne Punkte sich vorwiegend mit sachlichen Jn -

teressenfragen befaßte . Bon den zehn Anträgen des Verdandsvorstan -

Ttzealer , Kunst und Wissenschaft .
<P Stadtgartentheater Karlsruhe . . . . Dienstag findet die

»eunte Aufführung der zugkräftigen Leharfchen Operette „Der Graf
von Luxemburg " statt . Am Mittwoch erscheint „Die geschiedene Frau "
Mm fünften Mal auf dem Spielplan . Die vorhergehenden Auffüh¬
rungen dieses Merkes waren sämtlich ausverkauft . Donnerstag wttv
me dritte Novität in dieser Saison aufgeführt und zwar „Reiche Mäd -
■

[
**" von Ferdinand Stollberg . Die Musik ist von dem berühmten

WaheEnig Johann Strauß . Das Werk spielt in Wien und birgt der
Name des Komponisten allein schon für die hier so beliebten echten
wienerischen Weisen . Die Regie dieses Werkes liegt in den Händen
von Herrn Direktor Hagin . Dirigent an diesem Abend ist Herr Ka¬
pellmeister Riedner .

$ Bregenz , 18. Juli . Eine wertvolle Entdeckung machte , wie das
»« regenzer Tagblatt " mitteilt , Steuermann i . P . Toth in Bregenz ,
derselbe besitzt schon längere Zeit eine aste Geige , bei welcher es sich
smch genauer Untersuchung herausstellte , daß es eine Stradivari -Geige
*!*• Das seltene Instrument fft tadellos erhalten und enthält am Jn -
vonboden die lateinische Jnschri t : „Antonius St .radjnarius ,
^ ^ noneneis , faeiebat anno 1724“

. Daneben befindet sich Stradiva -
ns Stempel A . S . und ein Kreuz in der Mitte .

Vermischtes .
. Budapest , .18. Juli . (Tel .) Der Postamtsdiener Molnat
iuitt heute früh seinen fünf Kindern mit dem Rasiermesser

Hals durch und verletzte sich dann selbst tätlich . Er wurde
igen abend ins Krankenhaus verbracht ? Als die Frau in die
Ahnung zurückkehrte , wurde sie vor Schmerz wahnsinnig . In

hinterlassenen Schreiben führt Molnar als Grund zur
a* an , daß er seine Familie mit einem monatlichen Gehalt
)n 60 Kronen nicht erhalten könne .

bd London , 18. Juli . (Tel .) Seit einiger Zeit häufen sich
> England die schwerem Verbrechen . Nach dem geheimnisvollen
schwinden der Frau Erippon hat gestern in New Castle ein
stahliger junger Mensch namens Eastbury . der zu kurzem Be¬

such im Elternhause eingetroffen war . seine dreifährige Schwe¬
ster mit einem Rasiermesser ermordet und seinen hinzukommen¬
den Vater durch einen Schuß niedergestreckt . Dann beging der
junge Mensch Selbstmord .

Ein falscher Prophet in Aegypten .
DK . London , 17. Juli . (Privat .) „Aegypten "

, so schreibt die „Pall
MallGazette "

, „scheint einen Versuch machen zu wollen , demSudan sein
Monopol für die Heroorbringung falscher Propheten streitig zu
machen . Ein neuer „Mahdi " , dessen Name Sheik Ahmed Ibrahim ei
Haddad sein soll, war in der Provinz Gharlieh aufgetreten . Cr er¬
klärte sich für den „Messias " und seine Predigten waren sehr aufreizen¬
der Natur . Ehe die Regierung von seinen Ilebeltaten Wind erhielt ,
hatte er bereit ? 400 Anhänger um sich, versammelt , die , mit Sperren
und Messern bewaffnet , eine drohende Haltung annahmen .

Der Kommandant der Provinz erhielt Befehl , den falschen Pro¬
pheten zu verhaften und machte stch - mit einem starken Aufgebot von
Polizeimannschaften auf den Weg . Die Fanatiker antworteten auf die
Aufforderung , die Waffen abzuliefern und ruhig nachhause zu gehen ,
mit Drohungen und Flüchen , und einer von ihnen verwundete sogar
das Pferd des Kommandanten . Die Polizei feuerte nunmehr auf die
Aufständischen und verwundete den „Mahdi " und seinen Bruder . Die
Anhänger des falschen Propheten liefen nun davon und ließen ihren
Führer in den Händen der Polizei zurück.

Verschiedene weitere Verhaftungen sind vorgenommen worden
und eine genaue Untersuchung ist im Gange . Der Bruder des „Mahdi "

ist seinen Wunden erlegen . Dies ist das erste Mal feit langen Jahren ,
daß ein falscher Prophet in Aegypten aufgestandcn ist und so viele An¬
hänger gefunden hat . Die Regierung sagt nun , daß derselbe schon
lauge als schwachsinnig bekannt gewesen lei .

"

Roosevelt als Verteidiger des Boxens .
DK . Rewyork , 16. Just . Roosroelt spricht sich in dem amerikani¬

schen Wochenblatte „Outlook "
, dessen Mitrcdakteur er ist . über Preis -

kämpfe aus . Er sagt : „Boxen hat mir stets viel Vergnüge » gemacht ,
und ich halte es für einen Sport , den man unter Knaben und jungen
Leuten ermutigen sollte . Vis vor wenigen Jahren pflegte ich häufig
zu boxen , und als ich noch jünger war , habe ich sogar an verschiedenen

öffentlichen oder halböffentlichen Wettkämpfen teilgenommen , zu mei¬
ner Schande muß ich sagen , meistens nicht als Sieger .

Als ich noch Polizeikommissär von Rewyork war , fand ich , daß die

Etablierung von Boxerklubs in manchen der ärmeren Distrikte die

Messerstechereien bedeutend reduzierte . Der durch das Boxen erzeugte
Geist hatte Mefferkämpfe in Mißkredit gebracht .

Ich bin nicht nur nicht gegen Boxen eingenommen , sondern ich
war und bi » ein warmer Fürsprecher der Kunst , und habe ursprüng¬
lich auch kein Vorurteil gegen professionelles Boxen gehegt , das heißt
gegen Boxen für Geldpreise . Ich zähste sogar mehrere professionelle
Boxer , die für Geldpreise geboxt hatten , zu meinen persönlichen Freun¬
den .

Ich bin sicher , die anderen Staaten werden dem Beispiele New -

Porks folgen , und Preiskämpfe verbieten . Seit die Preiskämpfe in
New -Pork aufgehört haben , sind, wie ich höre , die Zustände dort , wo
sie , noch erlaubt sind , noch schlimmer geworden . Enorme Preise werden
onsaesetzt . und diese an sich sind eine Quelle der Demoralisation , da .
die Bedingungen oft derartig sind, daß die Kämpfer ?ur Unehrlichkeit
geradezu heransgefordert werden , oder so . daß der Besiegte beinahe
ebensoviel bekommt , wie er Sieger . Die bei solchen Gelegenheiten en -

trierten Metten deuten aus einen durchaus ungesunden Zustand hin ,
und durch die Einführuna der lebenden Bilder in die Arena ist der

Wettkampf nock demoralisierender geworden . Der letzte große Wett¬
kampf um die W -ltmeisterschaft gab dazu noch Anlaß zur Erneuerung
des unglücklichen Rassenstreites .

Ich hoffe daß das Gefühl der großen Menge so aufgerüttelt wird ,
und daß es sich mit solchem Nachdruck fühlbar machen wird , daß fer¬
nere Preiskämpfe in den Vereinigten Staaten nicht möglich sein wer¬
den . Es wäre von nicht zu unterschätzendem Vorteil , wenn man Mit¬
tel und Stiege finden könnte , die Vorführung der von dem letzten Wett¬
kampfe herrührenden lebenden Bilder durchaus zu verhindern .

"

Unglücksfälle .
— Straßburg , 18 . Juli . (Tel .) Die „Straßburger Neuesten

Nachricksten" melden aus Reu -Breisach : Als ein Hauptmann
vom Infanterie -Regiment Nr . 172 am Samstag einen Fahnen¬
träger des Regiments in der Handhabung des Revolvers in¬
struierte , entlud sich die Waffe , die Kugel drang dem Serge « ,
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des begegnet der Antrag betreffend die Bekämpfung der Schmutzlite¬
ratur zweifellos allgemeinem Interesse . Die anregende Diskussion
Über diesen Punkt endete mit dem Beschluß , eine Eingabe .an die Regie¬
rung zu richten zwecks Schaffung einer kritischen Prüfungskommission
in dieser Angelegenheit . Erwähnt sei der interessante Vortrag des
Herrn Iustizrat Dr . Fuld -Mainz , der die Anwesenden in höchst feffeIn¬
der , allgemeinverständlicher Weise über die „bisherigen Erfahrungen
Mit dem Wettbewerbgesetz" aufklärte . Gegen halb 4 Uhr nachmittags
wurde die Tagung geschloffen.

Auch der Flottenbund Deutscher Frauen , der sich zur Aufgabe
gemacht hat , die Vaterlandsliebe zu wecken und in weite Kreise
deutscher Frauen die Ueberzeugung der Notwendigkeit einer starken
Flotte zu tragen , hatte sich dieses Jahr zum Sitz seines Kongresses
Heidelberg erwählt . Erschienen waren zu der Tagung u . a . Fräu¬
lein K . Müller , Vorsitzende des Gesamtbundes , Frau Kommerzien¬
rat Spiegelbera , Schatzmeisterin des Gesamtbundes , Kapitän S .
Hollweg als Vertreter S . Exz. v . Tirpitz , Herr Hauptmann Dr .
Roeper , Vorstand des Seemanns -Erholungsheims <Kaiser -Wilhelm -
und Kaiserin -Auguste-Viktoria -Stiftung ) , Herr o. Cancrin , der Ver¬
treter des Flottenbundes Karlsruhe . Nach der Begrüßung durch
Oberbürgermeister Dr . Wilckens wurde u . a . der Vorschlag, dem
Seemannsheim in Lübeck eine Zuwendung von 3000 Jl zu machen ,
angenommen. Dagegen wurde eine Unterstützung der Stiftung
„FrauANgabe" aus dem Ertrag der Feste des Bundes nicht be¬
willigt , weil der Bund den Ertrag derselben selbst für seinen
Unterstützungsfond benötigt . Zum Ort der nächsten Hauptversamm¬
lung wurde Lübeck gewählt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe » 18. Juli .

t= Redaktionswechsel. Sowohl der „Bad . Landesbote "
wie die „Bad . Landeszeitung " werden zum Herbst neue Chef¬
redakteure erhalten . Der bisherige erste Leiter des „Bad .
Landesboten "

. Hans Heinrich Ehrler » gedenkt sich fortan ledig¬
lich der Schriftstellerei zu widmen . Er war auch bisher schon
als feinsinniger Lyriker und Feuilletonist in weiteren Kreisen
bekannt. Der gegenwärtige Chefredakteur der „Bad . Landes¬
zeitung"

, Dr . Mnnzinger , wird gleichfalls feine Redaktions¬
tätigkeil völlig aufgeben und eine Stelle in der Industrie über¬
nehmen.

— In den evangelischen Kirchen hier wurde gestern verkündet, daß
eine Sammlung für die Wassergeschädigten des Bezirks veranstaltet
werden soll.

Der Gesangverein der Nähmaschinenbauer Junker und Ruh
veranstaltete am gestrigen Sonntag sein alljährliches Gartenfest , ver¬
bunden mit Gabenverlofung , wobei man sich bei Liedervorträgen des
Chores des Vereins und des Gesangvereins Liedertafel Erünwinkel
aufs angenehmste unterhielt .

-ft- Die Karlsruher Turngemeinde (1881) hat , wie aus unserem
Bericht im heutigen Mittagsblatt ersichtlich , bei dem am gestrigen
Sonntag in Ettlingen -stattgefundenen Gauturnfest außer den nament¬
lich aufgeführten Siegern weitere 18 Preise errungen , sonach im
ganzen

'
17 Siege errungen .

0 Zu langsame Eisenbahnfahrt . Seit der Wetterführung der
Murgtalbahn von Weisenbach nach Forbach ist dem Touristenverkehr
ein herrliches Wandergebiet über Berge und Täler in unserem wald¬
reichen Murgtal näher gebracht worden , und der an Sonn « und Feier¬
tagen von Karlsruhe früh 5.44 Uhr abgehende direkte Murgtalzug
nach Forbach ist in der Regel recht gut besetzt. Von Karlsruhe nach
Rastatt sind es 24 Kilometer mit 2 Haltestationen . Hier fährt der Zug
noch ziemlich flott , er kommt nach 27 Minuten in Rastatt an ; aber nun
beginnt der Jammer ! In Rastatt meist ein recht langer Aufenthalt —,
dann gehts langsam weiter atNh Wrall .M,jeder .HaWfStation , wehr ,
oder weniger langer Aufenthalt bis der Zug endlich die 27 Kilometer
von Rastatt nach Forbach " Mit b Hllltestatronen in 1 Stunde und
S1 Minuten glücklich zurückgelegt hat . So muß der Sonntagsaus »
flügler , der recht früh aufsteht» um eine schöne Morgen -Wanderung
ins Murgtal zu machen , von Karlsruhe bis Forbach allein 2 Stunden
8 Minuten auf der Eisenbahn zubringen . Das äst heutzutage eine viel
zu langsame Personenbeförderung auf der Eisenbahn . Wenn man
abends zurückfährt, ist es ebenso und so wäre ein rascherer und schnei¬
digerer Betrieb im Interesse der Passagiere .sehr von nöten.

8 . Gelandet wurde heute vormittag im Stichkanal eine weibliche
Leiche. Die Verstorbene dürste im Alter von 22—24 Jahren gestanden
haben.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 18. Juli . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender

Landgerichtsrat Euttenberg . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft
Eerichtsassessor Burger . Auf die seiner Zeit erfolgte Ausschreibung
zur Vergebung der Blechnerarbeiten zu dem neuen Bahnhofgebäude in
Durlach liefen zahlreiche Angebote ein u . a . auch ein solches des in
Durlach wohnhaften Vlechnermeisters Peter Steeger aus Pfortz. Das
Angebot Steegers war das niederste und zwar mit einer Preisberech¬
nung , welche die Bahnbauinspektion veranlaßte , über die Leistungs¬
fähigkeit Steegers Erkundigungen einziehen zu lassen . Mit dieser
Recherche wurde der Eisenbahnarchitekt Ball betraut . Auf Grund der
dadurch erhaltenen Mitteilungen fand es die Bahnbauinspektion für
angebracht, Steeger den Zuschlag nicht zu erteilen . Dieser war darüber
sehr aufgebracht und sein ganzer Unmut richtete sich gegen Ball , dem

er den für ihn unerwünschten Ausgang seiner Bewerbung zuschried .
So oft er dem Beamten begegnete, gab er seiner Eehässigkeit gegen
denselben in verletzender Weise Ausdruck und als er am 10 . Februar
Ball bei der Einsteigstelle der elektrischen Bahn in Durlach traf , ging
er sogar so weit , ihn durch ehrenkränkende Zurufe zu beleidigen . Ball
machte von diesem Vorfall der Bahnverwaltung Mitteilung , die da¬
raufhin gegen Steeger Strafantrag stellte. Am 12 . Mai mußte sich
der Blechnermeister vor dem Schöffengericht Durlach wegen Beleidi¬
gung verantworten . Er erhielt 25 Mark Geldstrafe . Der Angeklagte
legte gegen dieses Urteil Berufung ein, welche die Straflammer als
unbegründet verwarf .

Unter der Anklage des mehrfachen Diebstahls und der Ur-
'undenfälschvng stand der Hausbursche August Amolsch aus Frank¬
furt a . M . vor der Straflammer . Er hatte am 12. Juni zu
Blankenloch in der Wohnung feiner Tante aus einem Schranke den
Geldbetrag von 20 JA und am anderen Tage hier in der Akade -
miestraße aus der Wohnung der Händlerin Jung 25 JA entwendet .
Der Unterschlagung machte sich Amolsch dadurch schuldig , daß er
den Geldbetrag von 50 den ihm sein Arbeitgeber , Buch¬
druckereibesitzer Kölble '

hier , zur Frankierung eines Pakets gegeben
hatte , für sich behielt und verbrauchte . Der Gerichtshof erkannte
gegen den Angeklagten unter Anrechnung 1 Monats Untersuchungs¬
haft auf 3 Monate 5 Tage Gefängnis .

Die Berufung des Versicherungsagenten Karl Jorger aus Ober¬
weier , den das hiesige Schöffengericht wegen Körperverletzung zu
50 JA Geldstrafe verurteilte , wurde als unbegründet zurückgewiesen .

Uon der Kuftschiffahrt .
-ft- Baden -Baden , 18. Juli . Die großen Baden -Badener Schan-

und Preisflüge auf dem städtischen Flugfelde , unmittelbar beim Bahn¬
hof Baden -Oos finden nun bestimmt am 22., 23. und 24. Juli jeweils
von nachmittags 4 Uhr ab statt . Borvertauf der Karten vom Montag ,den 18 . Juli ab in Karlsruhe im Auskunftsbureau des Badischen
Landesverbands zur Hebung des Fremdenverkehrs , Marktplatz . Der
Vorverkauf für die betreffenden Flugtage wird jeweils um 12 Uhr
vormittags geschlossen.

--- Saarbrücken , 18. Juli . (Tel .) Auf dem großen Exerzierplatz
begann gestern ein von der „Elsaß - lothringischen Aeroplan -Fluggesell-
schast" veranstaltetes , auf zwei Tage berechnetes Schaufliegen, für das
in erster Linie der Flieger Mollien aus Paris (Bleriot -Monoplan )
gewonnen ist. Der Besuch war sehr stark. Beim ersten Flug gegen 5
Uhr umkreiste Mollien das Flugfeld in prächtiger Fahrt in meist 50
Meter Höhe . Beim zweiten Flug geriet der Aeroplan auf halbem
Wege in etwa 40 Meter Höhe in eine gefährliche Lage, da sich zwei der
drei Röhren , die dem Motor das Benzin zuführen , gelöst hatten und
die Propeller stockten. Es gelang Mollien jedoch, unbeschädigt zu lan¬
gen. Der Aeroplan wurde zur Ausbesserung nach dem Schuppen gr-
bracht. Ein inzwischen heraufziehendes Gewitter machte der Veran¬
staltung für heute ein Ende.

bl . Leichlingen, 18 . Juli . (Privattel .) Ueber die Katastrophe des
lenkbaren Luftschiffes „Erbslöh " wird in auswärtigen Blättern die
Nachricht verbreitet , daß ein Teil der Schuld an dem Untergang des
Ballons dem kühnen, wagemutigen Führer Oskar Erbslöh zuzuschrei¬
ben sei. Diese Nachricht erklärt der hiesige Bürgermeister für frei
erfunden und versichert, er habe niemals Anlaß gehabt , Herrn Erbs¬
löh von weiteren Versuchen mit dem Luftschiff abzuhalten . Niemals
habe Herr Oskar Erbslöh die Aeußerung getan : „Wir fahren , und
wenn wir auch den Hals brechen .

" Eine derartige Aeußerung lag
überhaupt nicht im Wesen des Verstorbenen.

A. Luzern, 18. Juli . Die erste schweizerische Luftschiffstation Luzern
ist im Bau vollendet und wird Sonntag , den 24 . ds . Mts . mit mehreren
Aufftiegen des Lenkluftschiffes„Stadt Luzern I " feierlich eröffnet . Im
Anschluß daran findet am Abend ejn großes Feuerwerk , nebst Stadt -
u^ MbeleuchtungE - . . . . -

Letzte Telegramme
' der „Kadifchen Presse". '

e= Balestrand , 18. Juli . Der Kaiser ist heute vormittag
tOy2 llhr nach Drontheim abgereist .

Bremen , 17. Juli . Das Verfahren gegen die vier Lehrer
wegen des Bebeltelegramms ist beendet. Eine Klarstellung ist
unmöglich gewesen , daher erfolgte keine Verweisung vor die
Disziplinarkammer . Dagegen wurde den Lehrern aufgrund der
gemachten Feststellungen die Mißbilligung ausgesprochen und
ihnen ein Verweis erteilt .

M. Köln » 18. Juli . (Privattel .) Die Mitteilungen einer
Berliner Korrespondenz über ein neues Gesetz zur Regelung der
Sonntagsruhe enthalten , wie wir erfahren , lediglich Mut¬
maßungen. An amtlicher Stelle ist über den Eesetzentwur
bisher kein Entschluß gefaßt worden . >.

hd Erfurt , 18. Juli . In Haßleben bei Erfurt wurde gestern abend
nach kurzem Wortwechsel die 80jährige Witwe Auguste Zimmer von
ihrem 25jährigen Sohn « mit einem Hammer erschlagen. Die Frau
war sofort tot . Der Mörder wurde bald darauf verhaftet . Anlaß zu
der Tat war die Weigerung der Frau , Geld herzugeben.

hd Prag , 18. Juli . Laut „Bohemia " wird die im Einver¬
ständnis mit der Regierung eingeleitete deutsch-tschechische Ver¬

ständigungs -Aktion beider Gruppen des böhmischen Hcchadä̂ -
nunmehr perfekt werden . Am Mittwoch treten die Kous^
vatioen hier zur Beratung des weiteren Vorgehens mit
Landmarschall zusammen. — Die klerikale Partei gründet in
Prag eine deutsche und eine tschechische Zeitung . Das deutsch ,Blatt wird von Januar ab erscheinen .

^
— Paris , 18 . Juli . Nach der « erkündiguug des Wahl,resultats im IS. Bezirk drangen die sozialistischen und revolu¬tionären Anhänger des unterlegenen Kandidaten de Pressendin das Komiteelokal des gewählten konservativen DeputiertenDavramon ein . Es entstand eine große Rauferei , die sich <j« ;die Straße fortpflanzte . Ein Schutzmann, der Ordnung schaffenwollte , wurde hierbei oerwundet . Die „HumanitH" greift dieRadikalen heftig an , weil sie bei der gestrigen Wahl offen¬

kundig für den Reaktionären Davramont gestimmt hätten ,
i— Paris . 18. Juli . Ein Mitglied des Syndikatausschuss „

der Eisenbahner erklärte einem Berichterstatter , eines Rächt«würden zu einer angegebenen Stunde , z. B . um Mitternacht
sämtliche Züge auf allen Strecken stehen bleiben ; die LokomotA
führer und Heizer würden die Feuer löschen und die Kesselleeren . Die Schaffner würden mit Petarden und Signalen die
Gleise blockieren und sodann ruhig schlafen gehen und die Rei¬
fenden und die Frachten ihrem Schicksal überlassen.

DI . Rewyork, 18. Juli . (Privattel .) Rach einer Depesche
der „Tribüne " aus Washington ist die Lage in Nicaragua so
verzweifelt , daß es nur eine Frage der Zeit ist, wann die Ver¬
einigten Staaten sich „gezwungen sehen" werden , einzuschreite«.um eine dauerhafte Regierung einzurichten.

Blue -Fields , 18 . Juli . (Tel .) Unter den Truppen des
Präsidenten ist das gelbe Fieber ausgebrochen . In Blue -Fields-
Bluff sind viele Todesfälle vorgekommen .

---- Buenos Aires , 18 . Juli . Die internationale Ausstel¬
lung für Eisenbahn und Verkehrswesen ist gestern durch den
Präsidenten Alcorta in Anwesenheit der Behörden eröffnet
worden.

Die Borgänge in Rußland .
hd Petersburg , 18. Juli . Die Revision« - Tätigkeit des

Senators Earin zieht weitere Kreise. Am Samstag herrschte
im technischen Bureau der Petersburger Haupt -Zntendantur ,
Verwaltung große Aufregung , weil Verhaftungsbefehle gegen
drei höhere Beamte Vorlagen. Der frühere Chef der Kiew«
Eeheim -Polizei wurde verhaftet . Insgesamt sind bisher von
den 1100 Intendanten Rußlands durch Earin gegen 200 ver¬
haftet .

hd Petersburg , 18. Juli . Die „Eazetta " veröffentlicht die
Meldung , daß Stolypin als Anerkennung für die parlamen¬
tarische Erledigung der finnländischen Vorlage und für die
Beruhigung des Reiches in der nächsten Zeit den Erafentitrl
erhalten soll.

Clemeueea« «nd der Fall Röchelte.
— Buenos -Aires , 18. Juli . Der ehemalige französische Minister¬

präsident Clemenceau ist hier eingetroffen und von den Vertretern der
Regierung begrüßt worden . Zu der Angelegenheit Rochette erklärte
er in einem Interview , niemals habe Jemand zu ihm über Rochette
gesprochen , niemals habe er ein Wort über diese Angelegenheit ge¬
äußert , niemalß fei deswegen , mitder Staatsanwaltschaft oder sonst
Jichulpd ^ Pe ^ imd̂ ge^ ten^zMl-,irr .,po» dm Merüchton erfahren -
habe, daß man einen Druck ausübe , um ein Vorgehen der Staatsan¬
waltschaft in Sachen Rochette zu verhindern , habe er dem Polizeiprä-
fekten Lepine erklärt , er solle ohne jede andere Erwägung einfach der
Staatsanwaltschaft Folge leisten. Der Zweck sei gewesen , nicht zuzu¬
lassen , daß irgendwelche Einflüsse zum Schaden öffentlicher und priva¬
ter Interessen ausgeübt würde .

von MaÄi 1.10 oii
per Meter

Porto- u. zollfrei
in schwarz , weiß und farbig ,8876a für alle Lebenszwecke

Verlangen Sie Muster . G . Henueberg ,

vertritir Peter Ehrhardt , Karlsruhe , Emalienstr . 18?

Fahrräder-Nähmaschinen

ten in den Unterleib . Die vorgenommene Operation verlies
erfolglos . Der Verunglückte ist in der Nacht im Earnifons -
lazaret seinen Verletzungen erlegen. '

= Nordhausen, 18. Juli . (Tel .) Von einer schweren Brandkata »' rophe wurde gestern nachmitag das Eisenhüttenwerk Unter -Zorge am
arz heimgesucht . Im Trockenraume war Feuer ausgebrochen, das sich

der Formerei mitteilte und diese in einer halben Stuyde einäscherte.
Der Schaden beträgt 100 000 Mark . Das Gebäude wurde erst vor ei¬
nigen Jahren neu errichtet und mit einer wertvollen Mafchinenanlage
ausgerüstet . Der Betrieb der Maschinenfabrik kann aufrecht erhalten
werden.

i= Frankfurt a. M., 17. Juli . (Tel .) Das 17jährige Dienst-
riidchrn Luise Müller aus Karcheu bei Friedberg war bei

brennender Petroleumlampe eingeschlafen. Die Lampe stürzte
um und das Mädchen erlitt schreckliche Brandwunden , denen es' eute nachmittag erlegen ist .

hd Paris » 18. Juli . (Tel .) Auf der Linie Paris —Havre entgleiste
gestern nachmittag bei Veuzeville ein Personenzug . Die Lokomotive
stürzte um. Dem Heizer wurden die Beine zermalmt . 8 Reisend«
wurden mehr oder weniger schwer verletzt. (L.-A.)

hd Rewyork, 18. Juli . (Tel .) Ein Zug der Einschienenbahn,
die die Verbindung zwischen Baxton und City Island herstellt,
ist nach einem Telegramm des Herald gestern mittag entgleist.
Es war dies der erste auf dieser Linie verkehrende Zug . Er
war von ca . hundert Personen besetzt, von denen 18, darunter
eine schwer, verletzt wurden . Der Unfall ist auf den Bruch
eines Kabels zurückzuführen .

hd Manchester, 18. Juli . (Tel .) Hier hat sich ein schwerer
Automobil -Unfall zugetragen . Eine Motor -Droschke, in der
sich ein alter Herr mit zwei Damen und ein Kind befanden,
fuhr infolge Versagens der Steuerung mit voller Kraft gegen
einen Straßenbahnwagen . Das Automobil stürzte um und
begrub die Insassen unter sich . Eine Frau und das Kßnd wur¬
den auf der Stelle gelötet , die übrigen Insassen schwer verletzt.
Das Automobil ging in Trümmer .

Kleine Zeitung .
ok . Die Automobilbuchhandlung . Längst hat das Automobil auf¬

gehört, nur ein Mittel zur Personenbeförderung zu sein. Vielmehr
wird es immer mehr auch dazu benutzt, ebenso wie Menschen auch
Waren und Dinge herumreisen zu lassen. Obst- und Eemüseverkäufer
benutzen hier und da kleine Automobile , die so eingerichtet sind, daß
die eine Seitenwand sich herunterklappen läßt und damit ein offener
Verkaufsstand hergerichtet wird . In England hat man Automobile
als wandelnde Sparkassen eingerichtet . Jetzt werden dort auch Buch¬
handlungen im Automobil geschaffen werden . Macdonald ist der
Name des erfindungsreichen Mannes, - von dem dieser Plan ausging .
Er hat soeben drei Automobile fertiggestellt , die durch Herunter¬
klappen einer Seitenwand und der Rückwand in eine Buchhandlung
verwandelt weiden können. Mit den Buchhandlungsautomobilen
wird es möglich fein, weit über Land zu fahren und kleine Städte
und Dörfer zu besuchen , in die' bisher nur die Kolporteure drangen .
Diese werden von dem Vordringen in ihr eigenes Gebiet wenig er-
fteut fein, und auch die kleinen Buchhandlungen , die sich in den Bade¬
orten angefiedelt hatten , werden dadurch sicherlich geschädigt werden.
Denn es ist hauptsächlich beabsichtigt, die Automobile von London
aus nach Blackpool, Scarborough und anderen englischen Badeorten
laufen zu lassen , wo die fahrenden Buchhandlungen während des
Sommers sicherlich ein reiches Absatzfeld finden werden . Jedes der
Buchhandlungsautomobile soll 20 Pferdestärken erhalten und imstande
sein , eine Ladung von 2 Tonnen mit einer Geschwindigkeit von 10
englischen Meilen ( also 16 Kilometer ) die Stunde zu befördern . Der
Preis eines solchen Automobils stellt sich auf 12 000 Mark . Man er¬
wartet aber , daß es sich gut bezahlt machen wird , obwohl es eine ver¬
hältnismäßig starke Bedienung braucht . Rechnet man doch damit , daß
nicht weniger als drei Männer dauernd auf jedem dieser Automobile
stationiert sein müssen : der Ehauffeur , der Buchhändler «nd ein
Gehilfe.

ok . Di« Entstehung der Eisenbahnsahrkarlen . In der ersten Zeit
der Eisenbahnen behalf man sich mit Fahrtausweisen nach Art der
Passagierzetteln der Posten , die nach Eintragung des Reifeziels , der
Platznummer und des Fahrgeldes unterschriftlich vollzogen und mit

Schwarzstempel versehen wurden . Als die expedierenden Beamten b«
dem Andrang zum Schalter damit nicht mehr fertig wurden , griff
man zu vollständig vorgedruckten Formularen auf dünnem Papier , die
nur noch mit der Platznummer zu versehen waren . Erst 1841 wagte
der Engländer Edmondson den Vorschlag zu machen , den Text derFahr-
karten in kleiner Schrift auf handliche, viereckige Papierkarten zu
drucken , die der zufälligen Vernichtung besser standhielten und in der
Westentasche oder im Portemonnaie bequem unterzubringen waren : sie
gelangten zuerst auf der Strecke von Manchester nach Leeds zur Ern-
führung . In Deutschland und Oesterreich hatte , wie in so vielen an»
deren Fällen , Sankt Bürokratius die schwersten Bedenken, dem m
England eingeschlagenen Wege nachzufolgen. Den Eisenbahngewaln-
gen erschien namentlich die Verwendung des teueren Kartons und die
Möglichkeit des Nachdruckes zum Zweck von Fälschungen in höchstem
Grade anstößig, und noch 1840 konnte sich die in Wien tagende Gene¬
ralversammlung des Vereins deutscher Eisenbahnen nicht zur Ein¬
führung entschließen , ehe die letzten Zettel aus dem deutschen Eyen-
bahnverkehr verschwanden. Eine teilweise Auferstehung haben Pe
allerdings in den einzelnen Blättern der zusammenstellbaren Fahr¬
scheinheft« gefunden, weil sie hier eben sehr zweckmäßig sind , ferner m
den im Zug selbst zu bezahlenden Fahrscheinen und in den Ausweisen
jener Glücklichen , denen die Direktionen der Eisenbahnen in Touiisten -
ländern freie Fahrt gewähren .

Borstcht ! Nicht anrühren ! In einem kleinen Easthof in der
Sommerfrische war eine sehr wenig reisegewandte Dame vom Land«
auf einige Wochen eingekehrt. Dem Wirt fiel auf , daß sie
Abend mit ihrer Wasserkanne die Treppe herunterkam und sich je‘# '
Wasser holte . Er fragte sie , warum sie nicht nach dem Haushiene
klingelte, daß er ihr das Wasser brächte. „Aber in meinem Zimm «
ist doch gar keine Klingel "

, erwiderte sie verwundert . „Was,
<

kein
Klingel ? Gestatten , gnädige Frau , daß ich sie Ihnen zeige !" ®
nahm ihr die Wasserkanne ab und geleitete sie in ihr Zimmer . ^

Do
zeigte er ihr den Druckknopf der elektrischen Klingel . „Wirklich?
die Dame aus , „das ist eine Klingel ? Der Hausdiener hat mir dow
aber gesagt, das wäre der Feuermelder , den dürfte ich keinenfalls ve-

rühren — nur bei Feuer !" Der Hausdiener mußte nun die unanĝ
nehme Erfahrung machen , daß Faulheit manchmal zur Arbeitslofig« -
führen kann. J*8*
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Zn der. Erläuterungen wird ausgeführt : In der ersten Hälfte des

Wn 7.ts Juni 1918 war die Witterung durchweg schön und warm . Zn
kl zweiten Hälfte setzten anhaltende Regengüsse mit vielen Gewit¬

tern Stürmen und niederer Temperatur ein , was den Reise - und

Lnsflugsverkehr erheblich beeinträchtigte . Durch Hochwasser wurde

nn Gebiete der badischen Staatseisenbahnen nur auf der Strecke
vterkirch—Oppenau der Verkehr einen Tag lang unterbrochen ; da¬

gegen übten die Störungen , die im Gebiete anderer Verwaltungen
durch Hochwasser eintraten , ihren Einfluß auch aus den Verkehr
tndischer Strecken aus . Der eigentliche Reiseverkehr war wie schon
m Juni 1909 für einen Sommermonat nur mäßig ; an Sonntagen
s-tzte ein starker Ausslugsverkehr ein, wenn es die Witterung nur
emigerwatzen erlaubte . Außer einigen Pilgersonderzügen verkehrten
phlrciche Vereinssonderzüge, mehrere Verwaltungssonderzüge aus be¬
sonderen Anlässen und Militär - und Remontesonderzüge.

Der Tierverkehr war annähernd unverändett . Die geschätzte Ein «
rahme aus dem Personenverkehr war im Juni 191V um 150 29V M .
niedriger und in den Monaten Januar bis Juni 1910 um 754 390 M .
höher als in den entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

Im Güterverkehr machte sich das Niederliegen der Bautätigkeit
noch immer sehr fühlbar . Im übrigen war im Juni 1910 der
Lerkeh: etwas lebhafter als im gleichen Monat des Vorjahres .
Der Obstversand aus Mittelbaden war stark, der Kirschenversand
vom Kaiserstuhl etwas schwächer als im Vorjahr . Der Getreide -
oersand ab Kehl nach der Schweiz ist wieder reger geworden ; der
Kohlenverkehr von Mannheim nach der Schweiz war sehr stark.

Die Rheinschifsahrt war bis Mannheim den ganzen Monat
offen, auf dem Oberrhein wegen des Hochwassers im letzten Drit¬
tel des Monats wiederholt gestört. Der Schiffsverkehr auf dem
Rhein war im allgemeinen lebhaft . Die Neckarschifsahrt war den
ganzen Atonal offen ; der Schiffsverkehr bewegte sich dort in mitt¬
lerer Höhe. Der Trajektverkehr über den Bodensee war wegen
Hochwassers zeitweilig eingestellt. Bedarfs - und Gütersonderzüge
mußten in beträchtlicher Zahl ausgeführt werden . Wagenmangel
bestand nicht . Die geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war
im Juni 1910 um 307140 Ji und in den Monaten Januar bis
Juni 1910, um 1107 020 J*. höher , als in den entsprechenden Zeit¬
räumen des Jahres 1909.

den die Mauern eingerisse«, Schornsteine beschädigt usw. Besonders
hat das llnweter am sogenannten „Kurzen Buckel " verheerende Wir¬
kungen hervorgerufen . Die Treppen find zerstört, urid es bietet sich dem
Beschauer ein trostloser Anblick . In einigen Hausern der oberen
Hauptstraße steht das Wasser noch jetzt meterhoch i» den Kellerräumen .
Roch war der letzte Strahl der Schloßbeleuchtung nicht verschwunden,
da hatte auch schon der Sturm innerhalb einer Sekunde alle Lichter auf
den Schiffen ausgelöscht und von manchen Booten das schützende Dach
abgehoben. Ein furchtbares Schreien ^begann, jedes Boot wollte zu¬
erst landen . An der neuen Brücke , auf der infolge der Menschenstauung
ein gräßliches Gedränge entstand, riß di« Kette de, Schleppdampfer»,
wodurch di« kritisch« Situation im Schiffsverkehr auf dem Neckar noch
bedeutend erhöht wurde . In eine schlimme Situation geriet das Fest-
schiff der Teilnehmer am 8. Verbandstag des Berbandes deutscher Pa¬
pier , und Schreibwarenhändler , die Sonntag hier tagten . Das Schiff
kam von Schlierbach und geriet auf die Felsen des sogenannten Hack¬
teufels . Zwei Stunden dauette es, bis die Personen , die sich auf dem
Schiff befanden, festes Land unter den Füßen hatten . — Der Frem¬
denverkehr hatte am gestrigen Sonntag Dimensionen angenommen , die
geradezu als phänomenal bezeichnet werden können. Schon am Sams¬
tag abend war der Fremdenzufluß hier ein so starker, daß bereits um 7
Uhr eine sehr große Anzahl Reisender hier keine Unterkunft mehr fin¬
den konnte und sich in Mannheim Nachtquartier suchen mußte . Eine
riesige Aufgabe hatten unter diesen Umständen naturgemäß unsere Der -
kehrsinstitute , die Bahnen , zu verzeichnen . Auf dem Hauptbahnhof
wurden ca . 20 000 Personen befördert . Von % 10 bis % 12 Uhr abends
wurden in der Richtung Mannheim 12 Extrazüge , nach Karlsruhe 4
und nach Frankfurt drei Extrazüge abgelassen. Der gefttige Verkehr
hat den Pflingstverkehr bedeutend überschritten. Straßenbahn und
Bergbahn wurden gleich lebhaft frequentiett .

<P Auenheim (A . Kehl) , 18. Juli . Noch sind die Aussichten im
überschwemmten Gebiet nicht günstiger geworden : Die blühenden
Hausgärten auf der Rheinseite des Dorfes find verwüstet . Mit Mühe
konnte man die zahlreichen Bienenstöcke dem unheimlichen Element
entreißen . Eine Kattoftelernte , zu deren Saat vielfach neue Sorten
unter Geldopfern verwendet wurden , sind nicht zu erwarten , und zu
einer Neubestellung der Felder , die auf absehbare Zelt noch im Wasser
stehen , ist nicht mehr Zeit . Die Not trifft , da das Hauptiiberschwem-
mungsgebiet zumeist Almendgut ist . hauptsächlich arme Leute , die auf
dfeseAlmendstückchen angewiesen sind . Wohl verfügt die Gemeinde
über eine halbe Million Vermögen aus der Veräußerung des Rhein¬
geländes zu Hafenanlagen ; aber die persönliche Armut findet hierin
nicht genügend Hoffnungen. Uebrigens tragen die Leute ihr Geschick
mit Fassung ; denn sie wissen , daß andere Gegenden noch schwerer
heimgesucht sind , wie z. B . die Nachbargemeinde tzonau .

— Offenburg , 18. Juli . Gestern abend ging hier ein
Wolkenbruch nieder , der den Festplatz des Turnvereins in
kurzer Zeit unter Wasser setzte. Die kleineren Verkaufsbuden
wurden vom Sturm buchstäblich weggefegt.

— Freiburg , 18. Juli . Bei einem Gewitter schlug in Tiengen
der Blitz in eine Scheune des Landwirts Adolf Häßler hier . Die stark
mit Heu und Stroh gefüllte Scheuer fiel dem Feuer zum Opfer . Das
Wohnhaus konnte gerettet werden. — In Freiburg selbst schlug der
Blitz in einen vom Waldsee kommenden , vollbesetzten Wagen der elek¬
trischen Straßenbahn und durchschlug die Sicherung . Verletzt wurde
niemand . — Wie der Polizeibericht meldet, schlug der Blitz in den
Turm der alten katholischen Kirche im Vorort Haslach, ohne zu zün¬
den. — Eine Frau mit zwei Kindern wurde von einem Blitzstrahl
betäubt .

i— Mülheim (Baden) , 18. Juli . Einfurchtbarer Wolken-
bruch richtete gestern abend in unserer Gegend große Ver¬
heerungen an . In kurzer Zeit waren die Straßen über¬
schwemmt.

— Erüningen (91. Bilfingen ) , 17. Juli . Don einem
schweren WlMkwetter wurde unsere dKeinde heute heim-
gesucht . Auf manchen Aeckern scheinen über drei Viertel der
Ernte vernichtet zu sein. Doch scheinen einzelne Gewanne
ziemlich verschont geblieben zu sein.

= Bern» 18 . Juli . (Tel .) Bei einem heftigen Gewitter
durchbrach gestern abend die Eayonne in der Nähe von Bex
(Kanton Waadt) den Damm und riß zwei Brücken und zwei
Sagemühlen weg. Zwei Feuerwehrleute sind bei den Rettungs¬
arbeiten ertrunken.

Unwetter- und Kochwasser-Uachrichten .
= Karlsruhe , 18. Juli . Bei einem kurzen Gewitter schlug heute

n«chmittag kurz nach 4 Ilhr der Blitz in ein Gebäude beim Hauptbahn »
Hof. Schaden wurde nicht verursacht; es war ein sogenannter -kalter
Schlag".

— Leopoldshafen b . Karlsruhe , 18 . Juli . Der durch Hochwasser
verursachte Schaden beläuft sich für den 800 Seelen zählenden Ort Leo
poldshafen auf 108 000 M .

— Heidelberg, 18. Juli . Der Schaden, den das Unwetter gestern
abend aurichtete, ist ganz außerordentlich . Trostlose Zustände rief be- !
landers die Wasserkalamität in einzelnen Stadtteilen hervor . In der
Vogelhäuser Landstraße wurden an verschiedenen Stellen und Eebäu

durch trockenes und reines , am besten Sand , Kies oder Koksgrieß zu
ersetzen. Den Holzteilen der Decken oder Wände ist genügend Zeit
zum Lustrocknen zu geben. Scheinen weitergehends Maßregel » zur
Verhütung des Schwammes als erforderlich, so ist das Holzwerk reich¬
lich mit Krefotöl oder Karbolineum zu tränken.

2. Aus Kellerrävme » ist nach Abzug oder künstlicher Entfernung
(Allspumpen ) des Wasser « vor allem der eingedrungene Schlamm und
sonstige Schmutz zu entfernen ; sodann ist für genügende Austrocknung
sowie für geeignete Disinfektion von Böden und Wänden Sorge zu
tragen . Für Austrocknung wie Desinfektion sorgt am einfachsten und
natürlichsten Ventilation und Sonnenlicht ; wo außerdem noch eine
künstliche Desinfektion nötig erscheint , kommt gls nach Wissenschaft
und Erfahrung geeignetstes Disinfektionsmittek der gebrannte Kalk
in Betracht , entweder in Form von Pulver oder von Kalkmilch . Das
Kalkpulver wird durch Zerkleinern von gebranntem Kalk bereitet , die
Kalkmilch in der Weife, daß in einem Gefäß % Liter Wasser mit
1 Liter zerkleinertem reinem Kalk eingelegt und dem nun unter Er¬
hitzen zu Pulver zerfallenden Kalk 3l4 Liter Wasser zugegossen und
das Ganze zu einer milchigen Flüssigkeit verrührt wird . Werden zum
Austrocknen der Räume Koksöfen oder Kokskörbe aufgestellt, so sind
dieselben zum Abziehen der Kohlengase mit der Außenluft unmittel¬
bar in Verbindung zu setzen , auch ist etwa ein Drittel der Fenster des
betreffenden Raumes zu öffnen. Kann das aus irgendwelchen Gründen
nicht geschehen, so dürfen diese Oefen nur in Räumen aufgestellt
werden , die von bewohnten Hausteilen vollständig abgeschlossen sind ,
und über und neben denen Zimmer oder andere Räume zum längeren
Aufenthalt von Menschen oder Tieren nicht vorhanden find; erforder¬
lichenfalls find diese Räume während der Dauer der Austtocknung zu
räumen .

3. Übelriechende Räume , Tümpel , sowie Gräben und Gruben
in der Nähe menschlicher Wohnungen oder von öffentlichen Straßen
und Plätzen , von welchen aus das in den Vertiefungen stehen ge¬
bliebene Ueberschwemmungswasier die Luft verpestet, lassen sich am
besten durch Uebergießen mit einer Flüfstgkeitsfchichte von Saprol , wie
es in den Apotheken erhältlich ist, ihres belästigenden und gefährden¬
den Charakters entkleiden.

4 . Abortgruben , deren baulicher Zustand etwa infolge der Heber»
schwemmung defekt geworden ist, sollten entleert , mit Kalkmilch des¬
infiziert und sodann gründlich ausgebessert werden, um zu verhüten ,
daß durch den aussickernden Erubeninhalt der Untergrund der
Wohnungen sowie die in der Nähe befindlichen Brunnen verunreinigt
werden .

5 . Brunnen und Wasserkettungen im Bereich des Ueberfchwem-
mungsgebietes verdienen insofern besondere Beachtung, als ihr Wasser
durch unreine Zuflüsse von außen verunreinigt und durch spezifische
Krankheitserreger (Typhus , Ruhr ) infiziert worden fein kann . In
besonders hohem Maß . gilt dies von den nicht genügend gegen Ober -
flächenzufluß geschützten Zieh-, Pump - und Schöpfbrunnen , unter Um¬
ständen aber auch von Wasserleitungen, deren Quellenzufluß von außen
verunreinigt werden kann und deren Wasser nach solchen Ueber -
schwemmungen schon äußerlich sichtbar als getrübt erscheint. In
letzterem Falle müßten die Brunnenstuben gründlich gereinigt und
deren etwaige Undichtigkeiten beseitigt werden. Die Wiederherstel¬
lung verdorbener Pump - , Zieh- und Schöpfbrunnen erfolgt am besten
durch gründliches Auspumpen und Ausschöpfen , sowie bei etwaiger
mutmaßlicher Verunreinigung durch Abortgrubeninhalt , Jauchezuflutz
u. dgl . durch Desinfektion mittels gebrannten Kalks, der vor dem
Wiedergebrauch des Wassers zum Genuß wieder so gut als möglich zu
entfernen ist. Brunnen letzterer Art sind tunlichst bis nach erfolgter
gründlicher Verbesserung polizeilich zu schließen ; falls dies beim
Fehlen jeglicher anderen Möglichkeit der Wasserversorgung als un¬
tunlich erscheint, ist durch öffentlichen Anschlag an denselben daraus
hinzuweifen , daß dieser Brunnen kein einwandfreies Trink - und Ge¬
brauchwasser liefert , und fein Wasser daher nur in gekochtem Zustand
zu Trink - und Gebrauchszwecken benützt werden darf .

Lentral -Hstel
Berlin .

Größte» Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert .
Direkt am Bahnhof Friedrich . Straße ,

Modernster Komfort.
3386» 500 Zimmer von M. 3 a».

Pfeildreieck - S eifen
Sanitäre Maßnahmen für die Ueberfchwemmungs«

gebiete.
--f- Karlsruhe , 18. Juli . Zur Vermeidung gesundheitlicher Ge¬

fährdungen in den unter Wasser gesetzten Wohnungen und Ortschaften ,
welche infolge der lleberschwemmungen während der letzten Wochen
unter Umständen eintreten können , weist die „Karlsr . Ztg ." auf die
notwendigen sanitären Maßnahmen hin . Es heißt da u . a . :

1 . Dem Ueberschwemmungswasser ausgesetzte Wohnungen , ins¬
besondere Schlasräum«, sollten nicht eher wieder bezogen werden , als
bis sie einer gründlichen Reinigung^ Trocknung und Auslüftung unter¬
zogen sind . Hierbei ist besonders auf die Fußböden und Wände , so¬
dann aber auch aus das Zwifchenfüllmaterial und die Zwischendecken
Rücksicht zu nehmen. Das nasse Zwifchenfüllmaterial ist womöglich

Verkaufs¬
stellen durek
dieses Pieket

kenntlich .

Fabrikant »
ingut Jacobi ,

Darmstadt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Auf Versicherung gegen Einbruchsdiebstahlsschäden sei im Hinblick

auf die Ferien - und Reisezeit aufmerksam gemacht , da sich deren Not¬
wendigkeit immer mehr erweist. Die Rhenania , Versicherungs-Aktien -
Eefellschaft in Köln a .RH., übernimmt derartige Versicherungen sowohl
für Haushaltungen wie auch Geschäfte. Wir verweisen auf das in der
heutigen Ausgabe befindliche Inserat . 6666s.

Königin Kuife. >
Zur Wiederkehr ihres 100 . Todestages (19. Juli 1910) .

Skizze von Walther Schulte vom Brühl .
I .

Prinzessin Luise .
Pur den Augen kritischer Eefchichtsfreunde verblaßt sehr oft die

Monole, die „vaterländische Lesebücher " um den Scheitel gekrönter
v^ pter zaubern . Aber wie schal wirkt alle die wohlgemeinte Lod-
ttttsung, die sie der Königin Luise widmen , gegen die ewige Ruhmes -

»ue, mit der die Muse der Geschichte diese selber liebe - und verständ-
lsvoll schmückte . Kein Heroinentum im gewöhnlichen Sinne ist dieser

Mr* ln ®' 8en* roit keinen raschen , kraftvollen Taten griff sie in die Ee -
ein, und der höchste Ruhm dieser zur Märtyrerin ihres Landes

^ wordene Patrotin blieb ihre echte, beglückende Weiblichkeit, die auch
"en trübsten Tagen noch Licht und Wärme ausstrahlte .

W
*
r
U^e muriie am 10. März 1776 in Hannover geboren . Ihr Vater ,

Wi: ^ auverneur in der Welfenstadt , war der Prinz Karl von Meck-

l^ ^ S ' Strelitz , der Bruder und spätere Nachfolger jenes „Durch-
den Fritz Reuter so lustig verewigte und —- verzeichnet,: .

Z
* Mutter , die sie mit sechs Jahren schon verlor» um deren Schwester ,

5g? . iür kurze Zeit , als Stiefmutter zu gewinnen , war eine Darm -
^ ensche Prinzeß . Nie hotten ihre Kinder ein unfreundliches
Hart

n°n ilei gebildeten , herzenswarmen Frau , die ihren aufge-
ken und es sogar mit französischen Freiheitsidealen kokettierenden

tändelnd als „mon eher et charmant petit epoux “

at^ll v ete~ Die glücklichste Harmonie herrschte im Elternhause , und
Io

beim Tode der Mutter auch nur ein kleines Mädchen war ,
lei» -

^uch manches von dieser Harmonie schon in sie Lbergegangen
fa * Ae .sse überhaupt als eine sehr glückliche Mischung des norddeut -

« t *
Re ihres Vaters und des stnnenfrohen , heiteren , süddeutschen

stand
^ darstellte. Der süddeutsche Einschlag überwog . ^ Der llm -

rrdhl- ^ Großmutter , die verwitwete Landgräfin Georg , eine
der alte Dame , ein Zwischending zwischen Liselotte von
Seren Ä Unb bet "Frau Aja "

, die Erziehung Luisens und rhrer jün -
z^,,, . ^? uiester Fttedettke übernahm und die Kinder aus dem nord-

r
ökmnooer nach dem süddeutsch warmen Darmstadt fühtte,

, die Keime der rhein - fränkischen Frohnatur in Luise weiter .
IrtL, ram das von allem Ettkettenzwang befreite , innige Famllien -

DarmtzScher Hofe. I n der Schweizern Fräulein von Es -

lieux fanden die jungen Prinzessinnen eine tüchtige Hofmeisterin , doch
war es mit dem Bildungshunger der „Luifch " oder der „Jungfer
Husch"

, wie man am Hofe den Wildfang Luise nannte , nicht allzuweit
her, und ein mustergültiges Deutsch oder Französisch wurde ihr nie¬
mals eigen. Hingegen reiften in schönster Weise in ihr alle Früchte
einer echt weiblichen Herzensbildung , die von einem sonnigen Humor
durchtränki wurde . Die reiche Abwechslung , das bunte Treiben am
Hof , das stete Kommen und Gehen verwandter oder befreundeter
Fürstlichkeiten trugen weiter dazu bei , den Geist der jungen Prinzes¬
sinnen, die ihren Aufenthalt in der hessischen Residenz durch eine zwei¬
jährige Ueberstedelung noch Hildburghausen unterbrachen , wo die äl¬
tere Schwester Eharlotte mit dem Herzog vermählt lebte , rege zu er¬
halten und zu entwickeln . Dazu kamen Reisen nach Straßburg , nach
Regensburg zu der mit dem Prinzen von Thurn und Taxis vermähl¬
ten Schwester Therese, nach Holland und Ausflüge in die weitere Um¬
gebung, so öfters nach Frankfurt , wo die Krönung Kaiser Leopolds I .
mitgemacht wurde und wo sie sich am Speckfalat von Goethes Mutter
delektierten ,

d
In Frankfurt lernte Luise auch ihren späteren Gemahl ,

den Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen , kennen , Der , sehr
gegen seinen Willen , am Kampfe gegen die französische Revolutions¬
armee , die Mainz genommen hatte , teilnehmen mußte . Der Darm¬
städter Hof war anfänglich zum Teil gegen diese Verbindung , denn der
preußische Hof stand damals , dank der „Amours " des Königs , nicht
im besten Rufe, aber die alte Landgräfin beförderte die Angelegen¬
heit und so wurde das arme mecklenburgische Prinzeßchen , das sich mit
fünf Gulden monatlichem Tafchengels kärglich durchschlug und zur Hoch¬
zeit die für eine Königsbraut recht schmale Aussteuer von 15 000 Ta¬
ler erhielt , die Braut des preußischen Thronerben , während ihre Schwe¬
ster Friederike , die reizendste Prinzessin ihrer Zeit , die seines Bruders
Louis wurde . Einen größeren Gegensatz im Naturell zweier Menschen
wie der zwischen Luise und ihrem Bräutigam läßt sich kaum denken. Er
steif, pedantisch , schüchtern, unentschlossen und ohne Selbstbewutztsein ,
sie warmherzig , impulsiv , phantasiereich, ungezwungen uny von köst¬
lichem Humor. Eine starke Leidenschaft hatte das fürstliche Paar

nicht zusammengefühtt, aber die glückliche Natur der Prinzessin , die
bei allen seinen Schwächen in ihrem Auserwählten sehr bald ein großes
Pflichtgefühl und den grundehrlichen Charatter schätzen lernte , wußte
schon bald alle Eharaktergegensätzemit ftauenhasterKlugheit und sanfter
Nachgiebigkeit auszugleichen, und an Stelle der Leidenschaft keimte
schnell ein inniges Zusammengehöttgkeiisgefühl . eine milde , deutsche
Liebe auf , die über ave Wechselfälle hinaus von Bestand war . Bald

konnte die Braut an ihre Regensburger Schwester schreiben: „Du
kannst kaum glauben , wie glücklich ich bin", und auch der Preußenprinz
taute ordentlich auf in der ihm so neuen, rheinischen Welt und war
glücklich , wenn ihm seine Soldatenpflichten Zeit zu einem Besuch in
Darmstadt ließen , wenn die „Luisch" ihren „Fritz" am Spinell mit dem
Zollernmarsch empfing und ihm Braut und Schwägerin das schöne
Lied vorsangen : „Unsere Katz hat sieben Junge ". Am Weihnachts¬
tag war Hochzeit in Berlin . Der Braut folgten im Zuge zwei un¬
glückliche Königinnen : ihre Schwiegermutter und die Witwe Fried¬
richs des Großen. Zwei Tage später fand die Vermählung ihrer
Schwester Friederike mit Prinz Louis statt, eine Verbindung , die bei
dem leichtlebigen Charatter des Prinzen von vorne herein den Keim
zu einer , unglücklichen Ehe , die der Tod des Prinzen allerdings bald
löste , in sich trug .

Die blonde , strahlende Schönheit der Kronprinzessin, ihre Anmur
und Natürlichkeit nahm alle gefangen, aber bald machte sich ein Um¬
schwung bemerkbar, sowohl bei Hofe als bei der Bevölkerung . Man
verargte es ihr , daß sie sich sorglos dem Strudel des schlaraffigen Hof¬
lebens , das der Kronprinz möglichst mied , hingab , daß sie nicht weit
vor der Entbindung allzusehr den Tanzfreuden huldigte und daß sie
und die Schwester sich von dem Berkehr mit dem glänzenden , aber als
sittenlos verrufenen Prinzen Louis Ferdinand nicht ferne hielten . Man
verkannte in der nordischen Äikettopole eben ihre arglose Frohnatur .
Verstöße gegen die steife Hofettikette, die von der energischen Overhof¬
meisterin Gräfin Voß hochgehalten wurde, erschwetten ihre Stellung
nicht minder . Nur der Kronprinz wußte, was er von seiner Luise zu
halten hatte , und da ste sich nach der ersten , unglücklichen Entbindung
schnell in die neuen Verhältnisse fand und ihrem Gatten , dem sie in
vierzehn Jahren zehn Kinder gebar, die treueste, sorgsamste und
liebevollste Eefähtttn wurde, hatte sie bald wieder gewonnenes Spiel
und aller Herzen schlugen ihr entgegen. Doch nicht ohne Wolken bliev
ihr sttlles Glück, das ste mit dem Gatten am liebsten in der ländlichen
Ungezwungenheit ihres Landgutes Paretz genoß . So empfand sie die
bittersten Trennungsschmerzen, als der gänzlich unkriegettsche Krön -
pttnz verärgett und widerwillig in den polnischen Feldzug mußte , und
eine Erkrankung ihrer Schwester Friederike, deren llnerfahrenheit sie
eine sorgsame und liebevolle Erzieherin wurde, wie auch eine Erkran¬
kung ihres Gatten bereiteten ihr viele Sorgen , für die ihr ein Besuch
bei ihrem inzwischen Herzog von Mecklenburg -Strr - itz gewordenen ge
liebten Vater eine kleine Entschädigung bereitete.

^Schluß folgt.).
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Krnermutigen, Zersetzungen , Zuruhesetzungen etc.
der etatmäßig «« Beamte » der Wehatt» lasse« u di » sowie
• taicaasMgea , » ersetzuuge« re. von « ichtetatmäßige « Beamten .

Aus dem Bereiche des Grotzh . skmisteriums des Grotzh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
. Ernannt:

zum Stationsvorsteher : Stationsaufseher Karl Meinzer in Elzach ;
zu Lokomotivführern : die Reserveführer Karl Dietrich in Basel, Georg
Eiermann in Mannheim Otto Freisinger in Karlsruhe, Hyacint
Gerber in Offenburg, Gustav Becker in Karlsruhe, Leopold Braun in
Karlsruhe , August Krämer in Mannheim , Joseph Maichle in Mann¬
heim, Georg Martin in Lauda , Karl Müller XI . in Villingen , Robert
Warmer in Basel, Philipp Burkard in Mannheim, Karl Schmitt III .
in Mannheim , August Laber in Offenburg , Joseph Spänle in Mann¬
heim. Friedrich R- gel in Villingen . August Börzel in Karlsruhe : zu
Stationswarten : die Weichenwärter : Ludwig Kimmel in Wiejenial ,
Heinrich Mertel in Hilpertsau , Karl Pfoh in Forchheim, Anton
Zürcher in Posthalde und Philipp Heuberger in Ctebbach .

, Versetzt :
Hochbauassistent Otto Bretschger in Freiburg nach Mannheim ,

Bahnmeister Eugen Hakelberg in Schwetzingen nach Durlach . Bahn¬
meister Wilhelm Stöber in Durlach nach Bruchsal. Stationsvorsteher
Heinrich Meny in Geisingen nach Eutingen . Stationsaufseher Gustav
Mayer in Himmelreich nach Eeisingen. Stationsaufseher Franz Gohm
in Eutingen nach Blankenloch. Stationsausseher Stephan Stich in
Kollnau nach Himmelreich, Stationsaufseher Felix Willoth in Ober¬
winden nach Zizenhausen . Reservcführer Albert Leiblein in Heidel¬
berg nach Mannheim . Stationswart Kasimir Weiler in Reichentaler -
stratze nach Obertsrot , Stationswart Wilhelm Spall in Littenweiler
nach Kollnau ,

Zuruhegefetzt :
Lokomotivführer Ludwig Hefft in Karlsruhe , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste .
Nus dem Bereiche des Grotzh . Ministermins der Justiz , des

Kultus und Unterrichts.
versetzt :

die Aufseher Albert Ludwig beim Amtsgefängnis Mannheim an
das Landesgefängnis daselbst, Otto Fuchs beim Landesgefängnis
Mannheim an das Amtsgefängnis daselbst.

Zugewtesen:
Aktuar Gustav Killius beim Amtsgericht Bruchsal dem Amts¬

gericht Triberg .
Die Beamteneigenschaft verliehen:

dem Wärter Joseph Zentner an der psychiatrischen Klinik in Frei¬
burg , die Maschinenschreiberiu Berta Miller bei Grotzh . Staatsanwalt¬
schaft Karlsruhe .

Ja Ruhestand versetzt:
Aufseher Heinrich ithliu beim Männerzuchthaus Bruchsal seinem

Ansuchen entsprechend wegen leidender Gesundheit.
LuS dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .

Etatmätzig:
Schutzmann Lorenz Korter in Mannheim.

Uebertragen:
dem Kanzleigehilfen Aktuar Bernhard Heng in Mannheim eine

Lktuarstell« beim Bezirksamt daselbst.
versetzt .

Schutzmann Wilhelm Schaper in Freiburg nach Karlsruhe .
— Grotzh . Berwaltungshof . —
Di, Beamteneigenschaftverliehen:

den Wärtern: Jakob Heilig und Alois Luttenberger , beide bei
der Heil- und Pflegeanstalt bei Wiesloch.

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —
Die Beamteneigenschaft verliehen:

den Landstratzenwärtern : Gotttieb Hupfer in Haltingen, Wilhelm
Kammer in Fußhoch, Benedikt Röthele in Aselfingen, Karl Ziegler
in Eulzfeld, dem Rheinwärter Martin Schneider in Neuburgweier.

Versetzt:
der KulturmeisterOtto Stolzer in Heidelberg nach Mosbach .

Entlasten ;
der Landstratzenwärter Emil Mülhaupt in Lottstetten saus

Ansuchen ) .

Aus dem Nereinsleben.
r. Pforzheim -Brötzingen, 17. Juli . Das 4üjährige Stiftungsfest

der hiesigen freiwillige» Feuerwehr gestaltete sich heute durch Anteil¬
nahme der gesamten Bevölkerung und imposantem Zuzug , besonders
an» der Stadt zu einem groben Volksfest . An dem Festzug um 3 Uhr
»ahmen etwa 80 Vereine aus Baden und Württemberg , die meisten
derselben mit Mustkkapelle , teil . An einem hohen Neubau am Rat¬
hausplatz hatte eine Lösch - und Rettungsübung stattgefunden , die
viel Jntereffe bot und die Leistungsfähigkeit der hiesigen Feuerwehr
in bestem Lichte zeigte. DaS Festessen fand in der Krone, der abend¬
liche Festball im Schwanen statt . Der große Festplatz bei der Turn¬
halle konnte die Unmenge der Festgäste kaum aufnehmen . Die zahl¬
reichen Wirtschaften waren bis zum letzten Platz besetzt.

D Wertheim a. M., 17. Juli . Den Eautag der Militär - und
Kriegrrvereiue des Main - und Taubergaus mit Sanitätskolonnen am
heutigen Sonntag benützte der Eauprästdent Professor Dr . Föhlifch,
der ruhmreichen Zeit vor 40 Jahren zu gedenken und die noch leben¬
den Veteranen , wie die gefallenen Krieger zu ehren . Zu diesem Zwecke
zogen am heutigen Vormittage her hiesige Kriegerverein in Begleit¬
ung einiger Klassen des Gymnasiums und der Volksschule auf den
Friedhof , wo vor dem geschmückten Massengrab Dekan Camerer der
im hiesigen Spitale verstorbenen Krieger und der noch lebenden Ve¬
teranen gedachte . Bor dem Kaiserdenkmal sprach Lehramtspraktikant
Krepp eindringliche Worte an die junge Generation und toastete au
da» deutsche Vaterland . An beiden Denkmälern wurden Kränze
niedergelegt . Nachmittags kamen die Gauoereine mit gegen 100
Veteranen an und wurden vor dem Kaiferdenkmal am Bahnhof von
dem Präsidenten begrüßt , welcher ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte .
Fürst zu Löwenftein-Wertheim war ebenfalls erschienen und feierte
unseren Landesfürsten . Die Nachfeier fand auf dem Schloß statt , wo
der Eauprästdent dem Veteranenverein Frendenberg die Fahnen¬
medaille zu seinem 25jährigen Bestehen überreichte. Die Stadtkapelle
verschönte das Fest, das bei günstiger Witterung sehr schön verlief und
auf di« Jugend nachhaltigst eingewirkt haben dürfte . Der Krieger¬
verein gab zum Schlüsse abends bei prächtiger Witterung seinen Mit -
gliedern und Familien -Angehörigen ein Eartenkonzert im Garten des
„Hotel Held".

$ St . Georgen i. Schw., 18. Juli . Das freundliche Bergstädtchen
an der Schwarzwaldbahn hatte in wochenlangen Vorbereitungen ge¬
rüstet zum Empfang der lieben Turner aus dem Eau , von Württem¬
berg und der Schweiz, und die Erwartungen wurden noch übertroffen
und alle Mühen reichlich gelohnt . Die Festlichkeiten begannen Sams¬
tag abend nach dem Zapfenstreich mit dem Bankett im „Deutschen
Haus "

; unter flotten Musikstücken, den Begrüßungsansprachen des
1 . Vorstandes des hiesigen Turnvereins , Herrn Oehl , des Herrn Bür¬
germeisters Franz , unter turnerischen und gesanglichen Darbietungen ,der prächtigen Festrede und einer Reihe weiterer Ansprachen und
Toasten eilten die Stunden nur allzu schnell. Kurze Nachtruhe war
den Turnern beschieden , denn schon Sonntag srüh 5 .3V Uhr hieß es an-
treten zum Wetturnen . In schönem , heißem Kampf maßen sich die
Turner in und außer Eau an den verschiedenen Geräten und legte»
in Kunst- und Kraftübungen glänzend Zeugnis davon ab , daß die
Turnsache auch auf dem Schwarzwald und in den Nachbarländern
eifrige Fürsorge erfährt . Um 10 Uhr begann dann das Bereinswett -
Iurve « unter ersreulich starker Teilnahme , die sich auch nicht oer-

« adische Press
minderte , als der Himmel ein paar mal ein schiefes Gesicht zog. Dem
Frühschoppenkonzert und allgemeinem Mittagessen folgte das offizielle
Festessen im Hotel „Hirsch". Prächtige Bilder bot der Festzug. der sich
um 2.30 Uhr durch die reichgeschmückten Straßen der Stadt bewegte.
Eröffnet vom Radfahrer -Verein auf hübsch dekorierten Rädern , folgten
in der kleidsam schönen Schwarzwaldtracht Festjungfrauen , die
Damenricge ujw ., dann die Turnvereine außer Eau , Turnvereine aus
Schafjhausen, Winterthur , Allen , Büsingen , Erzingen , Müllheim i . B .,
zwei Schramberger und der Echwenninger Turnverein ; dann kamen
die Turnvereine im Eau : Blumberg , Bräunlingen , Donaueschingen,
Furtwangen , Eutach, Eütenbach , Hornberg , Hüfingen , Löffingen, Nuß¬
bach, Schiltach, Schonach , Schönwald , Triberg , Triberg -Freiamt ,
Vöhrenbach, Wolfach und Vereine der Feststadt, also ein endlos langer ,
chöner Zug . Auf dem geschmackvoll hergerichteten Festplatz begannen

unter Teilnahme von weit über 800 Turnern die allgemeinen Stab¬
übungen, Barrenübungen der Eauvereine , das Kürturnen sämtlicher
Einzelwetturner in und außer Eau und wurde im großen und ganzen
wirklich Gutes geleistet. Abends 9 llhr beschloß, nachdem die Schweizer
und Württemberger Vereine Abschied genommen hatten , ein Frstball
den frohen Tag .

ob . Lindau i . V., 16. Juli . Die 41. (37.) Hauptversammlung des
Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins findet am 18. , 19 . und
20. Juli in Lindau statt . Aus dem Programm entnehmen wir :
Montag 18. Juli : Sitzung des Hauptausschusses, abends zwanglose
Zusammenkunft im Schützengarten ; Dienstag 19. Juli ; Vormittags
9 Uhr Vorbesprechung im Konzertsaal , abends 8 Uhr Begrüßungsabend
im städt. Theatersaal ; Mittwoch 20 . Juli : vormittags 9 Uhr Haupt¬
versammlung im Konzertsaal , dem sich ein gemeinschaftliches Mittags -
mahl im Hotel „Bayer . Hof " anschließt, abends Dampferfahrt nachBad Schachen und nach der Rückkehr Hafenbeleuchtung, veranstaltet von
dem gemeinnützigen Verein Lindau . Am Donnerstag den 21. Juli be¬
ginnen die Ausflüge und Touren . Im ganzen finden 15 Touren statt .

Die Sektion Freiburg i . B . fährt die Tour Nr . 3 : Abreise am
21 . Juli 9. 19 oder 10.08 Uhr nach Dalaas , Unterkunft und Treffpunkt
abends in der Freiburgerhütte , am 22. nach Rote Wandspitze und am
23. Spullersee - Madlochjoch -Zürs -Krabachhütte -Langen . Die Sektion
Konstanz fährt drei Touren : a) Abfahrt Lindau am 21 . morgens
10 .08 Uhr nach St . Anton , Treffpunkt Konstanzerhütte . am 22. morgens
Tour Patriol -St . Anton : b) Abfahrt und Treffpunkt wie bei Tour
a . am 22. morgens Tour Kuchenjoch -Schaibler -Darmstädterhütte -St .
Anton , c) Abfahrt Lindau morgens 5 Uhr nach Urnäsch . Treffpunkt
Säntishaus . am 22. morgens Tour über Lysengrat z . Altmann -Weiß
bad -Appenzell.

Der Verein für das Deutschtum im Ausland im
Jahre 1909 .

— Berlin , 18. Juni . Der Jahresbericht des Vereins für das
Deutschtum im Ausland (Allg . Deutscher Schulverein ) E. V. über das
Jahr 1909 ist uns in Form eines stattlichen und handlichen Heftes
zugegangen. Es bringt als Einleitung eine umfassende und Übersicht-
liche Darstellung der gegenwärttgen Lage des Auslanddeutschtums nach
geographischen Gebieten geordnet und gibt sodann ausführlich Rechen¬
schaft über die vom Verein im Jahre 1999 geleistete Unterstützungs-
arbeit sowie über die innere Entwicklung des Vereins im Berichts¬
jahre . In der llnterstützungsarbeit bildete auch im verflossenen Jahre
Oesterreich den Hauptgegenstand seiner Fürsorge , nach dorthin flössen
nicht weniger als 58,2 Prozent aller seiner Unterstützungen. Jnsve
sondere bedarf das aufstrebende Deutschtum in Galizien und Ungarn
gesteigerter Fürsorge . Für die Sudetenländer brachte der Verein im
Berichtsjahre insgesamt 57 342 Mark auf , für Galizien 9605 Mark.
Besonders erfolgreich ist die Hilfsarbeit des Vereins in Tirol , das
im letzten Jahre mit 13 378 Mark bedacht wurde . Im übrigen
Europa unterstützte der Verein deutsche Schulen in Italien , Rußland ,
Rumänien , Bulgarien und Bosnien . In Südamerika wurden nicht
weniger wie 08 , in Südafrika 8 deutsche Schulen unterstützt. Der Vpr
ein gab für diese Gebiete 20 612 Mark aus . Die Gründung eines
deutschen Theaters für Südamerika wurde vom Verein mit lebhaftem
Anteil verfolgt und gefördert . Eine von ihm für die Opfer der Brandt
kaidstrophe von Valdivia eingeleitete Sammlung ergab über 7900 Ji ,
die der dortigen deutschen Schule zugewiesen werden . Für Stipendien
an Auslanddeutsche auf reichsdeutschen Hochschulen, einen Zweig seiner
nationalen Arbeit , den der Verein als besonders wichtig und zukunfts¬
reich betrachtet, konnten leider nur 3303 Mark verausgabt werden . Der
Verein hofft, daß ihm für einen geplanten besonderen Stipendien¬
fonds das wachsende Verständnis des deutschen Volkes größere Mittel
gewähren wird . Durch die Lehrervermittlung des Vereins wurden
im Berichtsjahre kostenfrei 20 Stellen an deutschen Auslandschulen
besetzt, darunter Direktorenposten in Alexandrien und Earacas . An
der von der Reichsgesetzgebung noch immer nicht erledigten dringen¬
den Frage der Abänderung des Gesetzes über Erwerb und Verlust,der Reichs- und Staatsangehörigkeit arbeitete der Verein durch Ein¬
gaben bei dem Reichskanzler und durch Veranstaltung von öffentlichen
Kundgebungen Dr ; die Bedeut : nz der Arbeit des Vereins für das
Deutschtum im Ausland für die deutsche Nation in ihrer Gesamtheit
in immer weiteren Kreisen des deutschen Volkes Verständnis und An¬
erkennung findet , zeigt der überaus günstige Erfolg der vom Verein
im verflossenen Jahre besonders intensiv betriebenen Werbearbeit .
Die Zahl der Mitglieder wuchs im verflossenen Jahre von 38 492 aü
42 660 , das bedeutet einen Zuwachs von 4168 gegenüber einem Zuwachs
von rund 1900 im Jahre zuvor. Die Zahl der Ortsgruppen stieg von
289 auf 310 . Die Summe der insgesamt verteilten Unterstützungen be¬
trug 150 740 .21 Mark gegen 146138.03 Mark im Vorfahre . Das Ver
mögen des Hauptvereins wuchs auf 264 308,02 Mark an . 251 deutsche
Städte und Gemeinden unterstützten den Verein durch Beiträge .

Nr. 528

Briefkasten.
B . in M . Ein Deutscher wird , auch wenn er seinen Wohnsitz im

Ausland hatte , nach den deutschen Gesetzen beerbt . Wüllen Sie daher
Ihre Anfrage wiederholen und dabei angeben , ob der Erblasser die
deutsche Staatsangehörigkeit besessen hatte und welche Verwandten er
hinterlassen hat .

Eh. V. j . h. Die Münze ist ein Albus des Landgrafen Karl von
Hessen- Kassel . Sehr gut erhaltene Exemplare werden im Münzhandel
mit 50 L ausgeboten .

amerikanischen Terminbörsen waren die Haupturlacke d- -
festeren Stimmung . Zu den erhöhten Forderungen fanden
Umsätze statt . Rumänien war mrt Angedor von neuem Weiwnhaltend und auch von Rußland war das Angebot nur schmal aUtit ]
Len höher. Roggen höher. Gerste: Braugerste geschäftslo -̂

'
> ^

gerste höher. Hafer fester . Mais höher. ' Hul-tt. |

Schiffsnachrichte » des Norddeutschen LlovdMitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrickn
= Bremen , 18. Juli . Angekommen am 15. Juli ' PrGenua , „Bülow " in Antwerpen , „Kleist" in Shanghai (WiT .1 is

Neapel ; am 16. Juli : ..Pr . Ludwigs in Colombo?
'
am 17 ^ i.

„Lützow " in Hiogo, „Wurzburg " in Antwerpen . „Gotha" in -
„Hannover " in Bremerhaven , „Erlangen " in Rio de 'laneim - 0ru,1#-
Iuli : „Greifswald " in Bremen . Passiert am 15 . Juli - b-
Luise" Azoren, „Brandenburg " Dover ; am 17 . Juli - Neckar»bourne : am 18. Juli : „Kaiser Wilhelm der Große" Scillv
gangen am 15. Juli : „Schleswig " von Neapel ; am 16 Juli -
Luitpold " von Sydney . .,Soeben " von Neapel , „Prinz Heinri» « ^
Neapel . „Coblenz" von Hongkong, ..Eneisenau " von Alaie^ n??falen ' von Bremerhaven , „Berlin " von New York- am 17

”jrr
»Prinz Friedrich Wilkelm " von Cherbourg , „Kleist" »onvon Gibraltar . „Frankfurt " von PhiladekÄ "'
„Wlllehod von Montreal , „Barbarossa " von Cherbourg

Auszug aus den Standesbüchern Karlsrnb-^>> Eheaufgebote .
****

16. Juli : Heinrich Hotel von Neckarbischofsheim . Milcht ,hier , mft Karoline Schaffroth von Maienfeld ; Franz Rikim ?
Mörsch , Fabrikarbeiter hier , mit Emma Eräßlin von hier - %,!

*

*!!
Klingler von hier , Eisenbahnschaffner hier mit Marie Schmitt »Bruchsal : August Erb von hier , Packer hier , mit Pauline Mitk^ >?von hier ; Josef Wackerbauer von Oberglaim , Taglöhner Bier » !
Marie Eensheimer von Eermersheim .

' mi
Eheschließungen :

16. Juli : Joh . Bruckner von Walldorf . Sergeant hier , mit Clü.Funk von Walldorf ; Karl Pönicke von hier . Architett hier, mit An»!
Lehn von hier ; Georg Seeger von Hessental, Schreiner hier , mit fl»,toline Weißschoch von Michelbach; Hermann Trippel von WaldkirckAktuar hier , mit Rosine Elleser von hier ; Alfred Frick von Sinzbe^ '
Maler hier , mit Hilda Feuchter von hier ; Karl Lauinger von EchM

'
bronn , Bahnarbeiter hier , mit Luise Klumpp von Bietigheim -
Grb von hier . Schlosser hier , mit Frieda Klenert von hier ; Wilhelm
Haffner von Philippsburg . Kutscher hier mit Emma Eießler -Swnervon Offenburg ; Otto Mutschler von Eräfenhausen . Schmied hier mitFrieda Knopf von Dielheim : Wilhelm Köhler von Durmersheim
Tapezier hier , mit Amalie Schmitt von Wölchingen ; Gustav Engelvon Söllingen , Bahnarbeiter hier , mit Josefine Eushurst , von Sinz¬heim ; Paul Weife von Waldheim , Schneider hier , mit Anna Meter
von Steinburg : Gustav Wenner von hier , Eisendreher hier, mnEmilie Dürr von hier ; Jak . Kromer von Kehl , Bahnarbeiter hier mit
Katharina Westenfelder Witwe von Breiten .

Todesfälle .
14. Juli : Joh . Heinr . Tack. Privat , ledig , alt 76 Jahre : Maria

Anna Fütterer . alt 31 Jahre , Eheftau des Taglöhners Herm . Wz .
Fütterer . — 15. Juli : Anna , alt 3 Monate 11 Tage . B . Gustav 64d -
ler . Schmied: Albert Ruf , Landwirt , Ehemann , alt 40 Jahre ; Marin,alt 1 Jahr 2 Monate 10 Tage , V . Gustav Möbius , Konditor : Adol!
alt 1 Jahr 4 Monate 2 Tage , V . Gustav Winkler . Reseroeheizcr;
Ottilie Wünschel, alt 72 Jahre , Witwe des Johann Wünsche! , Leim -
weder ; Pauline Leichtle. alt 39 Jahre , Ehefrau des Josef Leichtst,
Taglöhner ; Karoline Jung , alt 52 Jahre , Ehefrau des Emil Jung.Wirt ; Hedwig, alt 1 Jahr 13 Tage , V . Heinrich Schäfer, Möbelpackrr.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 18. Juli 1910 .

Von einem den Nordwesten Europas bedeckenden Maximum aus.
verläuft heute eine Zone hohen Druckes ost- siid-ost -wärts bis nach
Westrußland , wo ein zweites Maximum zu erkennen ist : autzcckea
befindet sich hoher Druck über Südeuropa mit einem Kern über
Spanien . Heber dem Binnenland ist die Luftdruckverteilung äußerst
ungünstig , da dieses ein Gebiet niedrigen Druckes bildet , das Minima
über Nordwestdeutschland und über Nordfrankreich enthalt . Nach¬
dem gestern vielenorts Gewitter niedergegangen find , ist auch heut«
das Wetter wieder sehr gewitterdrohend und warm . Voraussichtlich
werden zunächst ausgedehnte Gewitter stattfinden , darnach wird es
bei wenig veränderten Temperaturverhältnissen veränderlich werde ».

Witter,ingsvevbiichttiiilie, der Mrtcoroloa Stonun Karlsriiin

Juli
Äarom, Lherm,

in .
Udfol.
Seucht . geuchtigleit

in Proz.
17. Nachts 9- U. 747 .9 18.1 14.1 91 W Gewitter
18. Mrgs . 7» U.
18. Mitt . 2« U.

748 . 1 17.5 13.1 88 SW wolkig
748 .0 24.6 11.0 48 WSW halbbed.

Höchste Temperatur a » , 17. Juli 25.8 : niedrigste in »er
darauffolgenden Nacht 16.0.'Niederschlagsmenge am 18. Juli 7 iC früh 11,0 mm.

Bemerkungen : Am Sonntag abend außergewöhnlich schweb
Gewitter .

Metiernachrichten aus dem Süden vom 18. Juli früh:
Lugano bedeckt 19 °. Biarritz wolkig 19", Coruna 'Nebel 17}

Perpigmm heiter 22 °. Nizza heiter 21 °. Triest wolkenlos 2^
Florenz wolkenlos 23 °, Rom wolkenlos 23 . Eagliari heiter 24 .
Zrindist wolkenlos 26 °, Horta (Azoren) bedeckt 22 ".

Inder !Sommersrische Scotts Emulsion.

Kandel und Perkehr.
Karlsruhe , 16. Juli . a . Schlachthof . In der Zeit vom

11 . Juli bis 16 . Juli wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1335 Stück Vieh und zwar : 189 Großvieh (69 Ochsen , 40 Rinder ,
34 Kühe. 46 Farren ). 298 Kälber , 746 Schweine, 92 Hammel.
3 Ziegen, 0 Kitzlein , 0 Ferkel. 7 Pferde . 13656 Kilogramm Fleisch
winden außerdem von auswärts eingeführt imb der Beschau unter¬
stellt , darunter vom Ausland 3821 Klgr Rindfleisch und 1069 Kilo¬
gramm Kalbfleisch . — 8. Bi e h h os . Znm Markte waren auf¬
getrieben : 51 Ochsen , 47 Farren » 47 Rinder , 33 Kühe, 248 Kälber
86 Schaf, 0 Ziege, 732 Schiveine, 0 Kitzlein . Kanfpreis für
Ochsen 1. Qual . 90—92 2. Qual . 87—89 M „ 3. Qual . 80
bis 84 M ., für Farren 1 . Qual . 81 —83 2. Qual . 78—80 M ..
3. Qual . 75—77 M „ für Rinder 1 . Qual . 88— 90 Ri. , 2. Qual .
86—88 M „ für Kühe 1 . Qual . 72—74 M .. 2. Qual . 69—71 Nt..
3. Qual . 58— 60 M „ für Kälber 1. Qual . 93- -97 M„ 2. Qual .
88—92 TU 3. Qual . b3— s7 für Schafe 00- 00 TU für
Schweine 1. Qual . 68— 70 M „ 2. Dual . 66—68 M„ Sauen und
Tber 00—00 Nt . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlei»
0.00—0,00 M . pro Stück. Tendenz : langsam .

* Mannheimer Getreide -Wochenbericht, Das Eetreidegefchäft der
abgeloufenen Woche nahm einen ungemein festen Verlauf und die
Forderungen haben sich sprungweise erhöht . Die ungünstigen 4lach -
richten über die Ernte i» Frankreich und die bedeutend höheren

Während der heißen Jahreszeit "weiß manche Mutter n>chl
was sie ihren Kleinen geben soll, wenn sie zart sind und
recht gedeihen wollen . Solche Mütter dürften mit Nutzen
den nachstehenden Zeilen Kenntnis nehmen :

Breslau , Bohraueritr. 57 II , 15. Juli 1909-
„Ich habe meinem Söhnchen Werner vom 7. Monat ab, iodmo

zu zahnen ansing. Scotts Emulsion gegeben , und infolgedessen tj
«

bevor es noch ein Jabr alt war, 12 Zäbnchen , darunter auch »0»
zähne , spielend leicht bekommen. Auch sonst ist der Junge in
Zeit ein ganz anderer Kerl geworden , der iidel und munter
* !elt guckt. Es ist ein Kind mit starkem Knochenbau und festem

— Selbst in der Sommerfrische gebe ich dein
Scotts Emulsion weiter, da sie sich beim strso glänzend bewährt bat. Es wäre das;
sämtliche kleinen Kinder , täglich mit der Mrlm
Emulsion zu bekommen ; den Müttern wurden ^?"
viel Sorgen und schlaflose Nächte erspart blewe -

tgez . Frau Marie Amandu^
Scotts Emulsion entspricht in jeder S>tnJ

"
den Anforderungen , die an ein vollkomm
Stärkungsmittel gestellt werden müssen, 0

- Scotts Emulsion ist leicht verdaulich . ® *

ÄbTÄ ichmeckend . reich an Nährstoffen und deshalb ?

v -ch-n
" jeder Jahreszeit , auch ganz besonders rm

tont BeriaDttail Mer . für groß und klein geeignet . _
Scotts Emulsion wird von UN« außschttesittch «m grob«« verkauft, nu^ u»fä«k

nach chewichk oder Maß. jouderu nnr tt» verstegelten Origiaalflaschen m
Schutzmarke (Fische* mit dem Dorsch). Sc«U <fc Bowne, ®. m . d. Frankfurt a.

Beklandieile : feinster Medizinal. kebertrLn prima Glyzerin &0A 0 $**
saurer Ralf 4,3, unterphstphsrigsaures Harro» 3,0, pulv . Tragant SA fei»sler
pulv . 2.0, Wasser i£9,o. Alkohol, U,0 » Hierzu aromatisch« ärruUstorr » tt & gft »
und SauUheriaöL je i Lrvpje».
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rlsrnhk

Otma»

Gewittti
wolkig

halbbed.

; in d«

j schweb

rüh :
ebcl 17 '.
iIoS 24 *.
eit« 24 ',

ttcr nicht,
und nicht

utzen von

2Jus dem gewerblichen Leben.
4 - u Manchester, 17. Juli . (Set.) Zn einer gestern abgehaltenen
ft

'
*<«&timfetenj zwischen den Vertretern der Arbeitgeber und denen

i öch^ -goitnehmer in der Textilbranche ist ein Einvernehmen er»
, ur worden , wonach einerseits die Arbeitgeber darauf verzichten ,
- ns der nächsten 5 Jahre irgendwelche Lohnverkürzungen vor »

* hmen und andererseits sich die Arbeiter damit einverstanden

jjjflären , während dieser Periode Lohnerhöhungen nicht zu ver¬

engen

Kporl -Uachrichten .
sh Karlsruhe . 18. Juli . Der Karlsruher Fuhballverein beteiligte
aefiern durch seine Mitglieder Blattner , Breunig . Köchele und

mLßbei dem in Freiburg stattgefundenen großen nationalen Sportfest
^ Fußball - Klubs Freiburg und konnte 7 erste , 2 zweite und 1 dritten

JffJs erringen , darunter den Fürst von Fürftenberg - Preis im 800

« -ter -Etafettenlaufen und den Ehrenpreis der Stadt Freiburg im

. zL « aini>f um die Meisterschaft von Freiburg . Die Stafette wurde in

« mdezu blendender Form gewonnen , während Breunig im Fünf -
- £Lnf cBes aufbieten mußte , um gegen Lichtenberger - Pforzheim ,

Stobeutel - Mannheim , Burkhardt -Freiburg siegreich abzuschneiden .
« 2ttner war im 400 und 800 Meter -Laufen siegreich . Speck hatte in

Wenseler-Worms einen schweren Gegner im 110 Meter -Hürdenlaufen ,

aewann jedoch sicher, wenn auch knapp . Köchele konnte den von den

internationalen Olympischen Spielen des K . F . B . her noch beftbe -
.. Knuten Wenseler -Worms im 100 Meter -Seniorenlausen schlagen .

« Mannheim , 18. Juli . Der Schwimmklub Salamander hielt ge-

»ern, begünstigt von dem herrlichsten Wetter , bei zahlreichem Besuch
{ein 8. Nationales Wettschwimmen ab . Die einzelnen Konkurrenzen
waren sehr gut besetzt. Die beiden Karlsruher Schwimmverelne Nep¬

tun und Poseidon erzielten sehr gute Resultate . Kling - Poseidon - Mann -

heim schlug im Senior - Seitenschwimmen Fr . Beckenbach und stellte

mit 2 Minuten 52V- Sekunden einen neuen deutschen Rekord auf . Eine

überraschende Niederlage erlitt O . Groß (Poseidon -Karlsruhe ) im

Senior -Rückenschwimmen , indem er von W . Proß -Heilbronn geschlagen
wurde. Nachfolgend die einzelnen Resultate : Eröffnungs -Stafette
4 mal 50 Meter (Brust , Rücken , Seite , Spanisch) . 1 . S .-Cl . Sala¬
mander- Mannheim , 2. S .-Cl . Poseidon -Mannheim . Knabenschwimmen
50 Meter . 1 . Bernhard Querengäßer , Salamander -Mannheim .
Znnior -Brustschwimmen 100 Meter . 1. Robert Fuchs , Frankenthaler
S .-Verein . 2. Karl Meckler , Hellas - Mannheim , 3. Karl Vetter , Neptun -
starlsruhe » distanziert . Schnellschwimmen 100 Meter . Ehren -Wander -

preis Eroßherzog Friedrich II . von Baden . 1 . Fr . Beckenbach, Sala¬
mander-Mannheim . 2. K . Lang , Poseidon -Mannheim . Erftschwimmen
M Meter . Fritz Stark , Salamander -Mannheim , 2 . Aug . Keller ,
Hellas-Mannheim . H . Kiirspringen . - 1. E . Bahnmeyer , Poseidon¬
karlsruhe , 2 . R . Hummel , Schwaben -Stuttgart . Damenschwimmen
50 Meter . 1 . Fräulein Elise Schillinger , Poseidon - Karlsruhe , 2 . Frl .
Erna Schell , Amateur -S .Cl . Heilbronn . II . Seniorlagenstafette 4 mal
50 Meter . Ehrenwanderpreis der Stadt Mannheim . 1 . S .-Cl . Po¬
seidon-Karlsruhe , 2 . S .-Cl . Poseidon -Mannheim . Zugendschwimmen
100 Meter. 1 . Wilh . Kenn, Poseidon -Karlsruhe , 2 . Ernst Lang , Main¬
zer S . -Verein . Seniorspringen . 1 . Richard Hummel , Schwaben - Stutt -

gart . Juniorschwimmen 100 Meter . 1. Georg Protz , Schwimmverein
Heilbronn und Hugo Morberger , Frankfurter Schwimmklub . Senior -
fchwimmen 300 Meter . 1 . Fritz Beckenbach , Salamander Mannheim .
2. Ernst Bahnmeyer , Poseidon Karlsruhe 30 Meter zurück . Militör -
Itasette 6 mal 50 Meter . 1 . Drittes Bataillon des 2. badischen Grena¬
dier-Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 . Junior - Seiteschwimmen
100 Meter . 1 . Ernst ©reiner , I . Frankfurter Schwimmklub . 2 . Hans
Weißbecker , Neustadter Schwimmklub , 3 . Friedrich Müller , Neptun
Karlsruhe . Junior -Springen . 1 . Franz von Villiez , Salamander
Mannheim . Senior -Seiteschwimmen 200 Meter . 1. Kling -Poseidon
Mannheim , 2 . Fr . Beckenbach , Salamander -Mannheim ; Messer , Po¬
seidon-Karlsruhe aufgegeben . Beteinsmehrkampf . 1 . Schwimmklub
Salamander - Mannheim . Jug «nd »Bruststafette 4 mal 50 Meter , l .
I . Frankfurter Schw .-Klub , 2 . Frankenthaler Schwimmverekn . Ermun -
terungs -Damenschwimmen 50 Meter . 1 . Erna Veit , Amateur -
Schwimmklub Heilbronn . Streckenlauchen . 1. Seppl Witzigmann 50
Sieter. Juniorspanischschwimmen 100 Meter . 1 . Joh . Jsemann , Fran¬
kenthaler Schwimmklub , 2 . Georg Proß , Schwimmverekn Heilbronn ,

Wilhelm Betz, Neptun -Karlsruhe . Senior -Rückenschwimmen 100
Meter . 1 . Wilhelm Proß , Schwimmverein Heilbronn , 2 . Otto Groß ,
Poseidon -Karlsruhe . Wasserballspiel . 1 . Frankfurter Schwimmklub
schlägt Salamander Mannheim 6 : 0 . — Neptun Karlsruhe spielt ge¬
gen den Bezirksmeister Hellas -Mannheim 1 : 1 unentschieden .

st . Konstanz , 18 . Juli . Das internationale Fullball -Tournier des
Fußballklubs Konstanz 1900 anläßlich besten 10. Stiftungsfestes wurde
eute mit Klaste C fortgesetzt . An dem heutigen Spieltag beteiligten

sich 24 deutsche und schweizerische Vereine . Die Beweiset Vereine
hielten sich den ganzen Tag besonders gut , während die deutschen
Mannschaften zum großen Teil ausschieden . Zn der Zwischenrunde
spielten nur noch einige deutsche Spieler , worunter Stockach und
Singen sich befanden . Letzterer Verein hielt besonders gut Stand .
Das Tournier dauerte , obwohl die Spielzeit auf je 10 Minuten be¬
schränkt war , bis abends 6Vi Uhr . Als Sieger gingen hervor : F .-K .
Sirius -Zürich mit 5 Punkten als 1 . Sieger (Ehrenpreis des Kur - und
Berkehrs -Vereins Konstanz , silberner Pokal mit Diplom ) ; den 2. Preis
Mit 3 Punkten errang F .-K . Wil (ein silberner Becher mit Diplom ) ;
ien 3 Preis mit 2 Punkten F .-K. Brühl -St . Gallen (Eichenlaubkranz
mft Diplom ) ; und mit 2 Punkten den 4 . Preis (ein Diplom ) errang

Herisau .
— Hamburg , 17. Juli . (Tel .) Der 17. Kongreß des Deut¬

schen Schachbundes , veranstaltet vom Hamburger Schachklub aus
Amaß seines 80jährigen Bestehens , wurde hier eröffnet . In der
ordentlichen Mitgliederversammlung wurde beschlosten , die Wah ?
öes nächsten Vorortes dem Vorstand zu überlasten und dafür für
1811 Köln in Aussicht genommen . Prof . Dr . I . Berger -Eraz und
Schachmeister Karl Schlechter - Wien wurden zu Ehrenmitgliedern
ernannt . Die Teilnahme von ersten Schachspielern aus Deutsch¬
land und fremden Ländern ist groß .

!= Petersburg , 16. Juli . (Tel .) Bei der heute erfolgten
Verteilung der Preise für das Automobilrennen erhielten die
Mer« deswagen außer dem Kaiserpreis noch fünf Preise ,
l
^ ggenau erhielten drei . Benz zwei Preise , Adler und sechs
andere Typen je einen Preis .

• • •
Der große Preis vom Rhein fiel am Sonntag in Düsteldorf dem

« rennaborfahrer Hermann Przyrembel zu , der u . a . Stol und Eoor in
wem 100 Kilometer -Rennen besiegte .

Pferderennen in Willstätt .
r= Willstätt (A . Kehl ) , 18 . Zuli . Die Ergebnisse der Pferde -

wnnen die am gestrigen Sonntag hier stattfanden und bei der gün -
mgen Witterung zahlreichen Besuch aufzuweisen hatten sind
gende:

I . Trabreiten . Preis 200 M . Entfernung 1800 , 7 Pferde am
® 1- Eraf 's -Schwarzach br . W . Nero , 2. Wurth 's - Schutter -
waid dbr . W . Kleopeter , 3. Kleinhans

' -Schwarzach br . St . Fanny
Sieg 14 : 10, Platz 24 , 18 : 10.

II . Preis von Gottswald . Ehrenpreis und 450 <M. Jagd
pennen , Herrenreiten , Distanz 3000 Meter . 4 Pferde am Start ,

n ^ vyzischewitz's (Drag . 7) F .-St . Lorena M . 2 . v . Goristens
W . Oatfield (Reiter Lt . Loß Ul . 15) . 3 . Oblt . Graf v . Ray -

yaus -Cormon 's (Drag . 14 ) hbr . St . Hasta . 4 . Lt . Frhr . v. Ha -
-> 7 * (Drag . 20) br . St . Eharlottenau schwer niedergebrochen .
' W- Steg 22 : 10. Platz 10 , 10 : 10.

III . Galopp -Rennen . Preis 200 M . Entfernung 1600 Meter

L - ' am Start . 1 . Zipps - Bühl F .- H . Togo , 2. Karls - Secken
F .-W . Kneisel II . 3. Richerts -Neumühl br . St . Meister

nngena . Die Einsätze am Totalisator wurden zurückgezahlt .

IV . Willftiitter Steeple -Ehas «. Ehrenpreis und <50 Ent -

ernung 4000 Meter ; 3 Pserde am Start . 1. Lt . Loß 's (Ulanen
15) br . St . Gemme ; 2 . Oberlt . Graf o. Rayhauß -Cormons (Drag .
14) br . W . Morphinist ; 3. Lt . Frhr . v. Hadelns (Drag . 20) br .
W . Eneggyndr . Totalisator . Sieg : 15 : 10.

V . Hülben -Rennen . Preis 300 -4l . Entfernung 3000 Meter .
7 Pferde am Start . 1. Epples - Kappelrodeck F .-St . Laskar II , 2.
Eckerles - Kappelrodeck F . -St . Bella , 3. Rignets -Offenheim br . St .
Endlos . Totalisator . Sieg 14 : 10, Platz : 12, 12 , 15 : 10.

VI . Hanauer Jagdrennen . 3 Ehrenpreise . Herrenreiten , Ent¬
kernung 2500 Meter , 4 Pferde am Start . 1 . Lt . Moyzischewitz '

(Drag . 7) dbr . W . Galdalr , 2 . Lt . Graf v7 Schaesbergs (Ulanen
19) F .-St . Elley , 3 . Oblt . Graf v . Rayhauß -Cormons (Drag . 14)
F . -W . Königssohn . Tot . : Sieg 26 : 10, Platz 10, 10 : 10

VII . Preis von der Kinzig . Ehrenpreis des Großherzogs von
Baden und 650 M . Jagdrennen , Herrenreiten , Entfernung 3000
Meter , 7 Pferde am Start . 1 . Lt . Loogs (F . -A .-R . 51) br . St .
Aster , 2. Lt . Böttichers (Drag . 7) F . -W . Botenlohn , 3. Lt . Faber
du Faures (Drag . 26) F . -W . Mamluck (Reiter Lt . Frhr . v . Eeyr
Drag . 26) . Lt . Ammanns (Ulanen 15) br . St . Rigella (Reiter
Lt . Schäfer , Ulanen 15 ) kam als erster ein , wurde aber infolge
erhobenen Protestes disqualifiziert . Tot . : Sieg 104 : 10, Platz 27 ,
13, 19 : 10.

■Die Radolfzellerl
Zentral marktlose

sind wieder zu haben .
Zum 18 . Male findet die

große Verlosung
statt

von 60 Stück mit Matrikel
und Ohrmarke verseheueu

hochedle « oberbadischen

Zllchtkalbinnen
im Werte von

22000 Mark
Ziehung Dienstag , 20. Sept.1010

in Radolfzell
anläßlich des oberbadischen
Zentralmarktes am 19 .(20.

September .

Telegraphische Kursberichte
vom 13. Juli .

4Ado .Rente1902 92. */,
4^ , Türken uni «

fiz . v . 1903 93 .70
Türk . Lose 184 .40
Bad . Zuckf. W. 202 .50
A . Elekt .-Ges . 268 . -
El .-Ges .Schuck. 160. -/.
Masch .Gritzner 242.50
Karlsr .Masch. 209.—
H .-A. Pakets . 1 *3. ’/,
Nordd . Lloyd 1 10. '/,

Nachbörs e.
(2)4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. 211.—
Deutsche B .-A. 261. */,
Disk .-Comm . 186. V,
Dresd . Bank 158. ' /,
Ost .S .-B . Fr . 158. '/,
» Südb . Lomb . 2 l.—

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost -Kred .-Akt. 211 .—
Berl .Handelsg . 168. '/,
Kom .-Disk .-B. 113.-/.
Darmst . Bank 130. ’/,
Deutsche Bank 251, '/«
Disk .-Komm . 186. V,
Dresd . Bank 157. -/,
Balt . u . Ohio 108.-/,
Boch. Gußstahl 231.—
Dortm . Union

Lit . C. —
V .Kö.-u .Laurah .175. '/,
Harpener 150,—

Tendenz : ruhig .

Frankfurt a . M .
(Anfangskurse .)

Ostr . Cred .-A. rio . ' /,
Disc Com .-A If 6 —
Dresd . B .-A. 157. '/,
Ost .Staatsb .-A . 158 . '/,
Lombarden 2 l .—
Tendenz fest.

Frankfurt a. M .
( Mittelkurse .)

WechselAmsterd . l 6g.gv
, Antwerpen808 .53
„ Italien 806.33
■m London 204.22
„ Paris 811 .25
. Schweiz 809.66
„ Wien 851.

Priv .-Distonto
Napoleons
3 )4 ?LDeutsche

Reichsanleihe
3% do.
3 y, Pr . Cons .
4% Jtal . Rente
4% Ost. Goldr .
4% 1880 Russen
4 % Serben
4% Ung .Goldr .
Bad . Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk .
Rhein . Kr .-Bk.
Schaaffh . Bank 145. '/,
Wiener B .-V . 137.' , ,
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener

Tendenz fest.

(Schlußkurse ) .
4% tt .S8ab .1908 101,60
4% Bad . 1901 100.70
3NA >abg .i.Fl .

dto . i . M .
3V3 % 1892/94
3y 2% Bad .1900
3Vi % . 1902
3NABad .1904
3M % Sab .l907
3% Bad . 1896
4yoBayern1907 101 .40

4?LWürttb .l907 101 .90
47oRh . HyP .«

Pfdb . b . 1919 1° ! .-
4% . 1917 100.20
3 Y, % „ 1914 91 . -
4 )4yoR .Staats .

' leib . v . 1905 100.30

3‘lu
löjtü

93.15
84 .65
98.15

9g
'
25

92. -
85.—
95 .20

134.50
130. V,
261 . 7,
186. '/.
157. '/.
126.80
139.40

142.20
231.—
175. '/,
206. -
191.—

96.20
94.—
9130
91 .60
91.60
91.6 ;
91 .60
85 .40

Berlin (Schlußkurse ) .
4% Reichsanl .

b. 1918 unk. 102.10
4% Preuß . C. 102 .2 »
3 )4 ?LRsichsanll 98.20
3% Reichsanl . 84 .61
3'/-V°Preutz . C. 93.30
3% dto. 84.60
4% Bad . —
3 k % coub. —.—
3147° Bad .1900 —
3 % % . 1904 —.—
3H % - 1907 -
4% % Ruff . 1905 100.51
Ost. Kreditakt . 210 . */,
Disk . -Komm . 186.*/,
Dresd . Bank 151.-/,
Nat .-B .f .Dtschl . 127. -
Kom .-Disk .-Bk. 116.90
Kanada - Pacific 185 . '/,
Bochum .Gußst . 230. -/,
V.Kö.- u .Laurah . 175 . '/,
Gelsenk .Bergw . 206 .-/,
Harpener 19*. ' / ,
Phönix 224 .50
Dynamit Trust 176. —

All . Elek .-G . E . 268 . 10
E .- G . Schuckert 160.—
Siem . u . Halske 240.70
Westerregeln 214 . —
D .Met .-Patr .-F .369.—
M .-F . Grihner 243 .50
BrauerejSinner 246.90
P .-Ung .K .Pfdbr . 94, —
Pest -Ung .K.Obl . 96.50
Ung .Schmalbahn 98.—
Privatdiskonto 3 '/,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred .-Akt . 210. °/,
Berl .Hand .-Ges . 168. '/,
Deutsche B .-A. 251 . '/ ,
Disk . Komm .-A. 186.-/,
Dresden . B .-A. 157 . °/,
Lmb .,Ost .Südb . 21 . '/,
Balt . u . Ohio 108 . '/,
Bochum .Gußst . 231 —
S)ortm .U.Lit .C. 92.-/,
Laurahütte 175 . ' /,
Gelsenkirchen 206 . ' /,
Harpener 190 . -/,

Tendenz : willig .
W i e n (10 Uhr ).

Ost .Kred .-Akt. 671 .70
» Länderbank 603 . —
»Staatsb .(frz .) 742 .
Lomb .öst.Südb . 103.—

Marknoten 117 .48
Ost .Kronenrente 94 .90
Ost .Papierrente 97.75
Ung . Goldrente 113.20
Ung ^ ronenrent . 92.10

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 97,57
4% Italiener ——
4% Spanier 94 .67
4ATürk .,unifiz . 95 07
Türkische Lose ——
Banq . Ottoman 697 —
Rio Tinto 16,33

London .
Chartered 30 — St .
de Beers 17
East Rand s
Goldfields 6
Randmines x
Anaconda 7 »/

"

Atchis . common 101 7/,
» preferred 103 -' hicago , Milwauke

and St . Paul 126 -/,
Deuver prefer . 81 '/,
LouisvilleNashv . 147 ' /.
Union Pacific 167 '/,
United Stat . Steel .

Corp . commo 73-/
dito preferred 119 -/,

Dies statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach kurzer , schwerer

Krankheit unsere liebe, unvergeßliche Mutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Katharina Stier ,

geb . Grosch ,
Bauunternehmers Witwe .

Oie tieitranerndeD
Karlsruhe , den 18. Juli 1910.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 20 . ds . Mts .,

nachmittags ' 1,4 Uhr, von der Friedhofkapellc aus statt
Trauerhaus : Luisenstraße 21. 10437

Danksagung .
Hierdurch danken wir allen denen, die beim Dahin¬

scheiden unserer lieben, unvergesslichen Mutter, Schwester,
Schwiegermutter und Grossmutter dieser die letzte Ehre
erwiesen , sowie für die überaus reiche Blnmenspende.

Im Nam«n der trauernden Hinterbliebenen :

Qr . ing . A. Hofmann .
10438

3eb . Gewloberbad.znchthalbiu.
Noch nie verschoben — streng
reell — stets ausverkauft , des¬
halb baldiger Loskauf empfahl .

Auf 10 Lose ein Freilos , sowie
einzeln sind zu beziehen durch

das
Generaldebtt der0berbad .Zucht»
viehlotterie Stockach (Baden ).
Lose ä 1 .20 Mk . sind zu haben bei
^ arl Götz , Hebelstr . . 6 ebr.
Göhringer , Kaiserftr . , E. Weg¬
mann . Waldstrabe 30.

ür Kinder und Erwachsene von
J Mark an bis zu den feinsten .
eful. Weinheimer ,
9948 Saileritrabe 81183. 10.4

Neue weingräne
■ ■

Beste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer 6611a

Fritz Qarnbiicliir 8 Mit
Bohl i . B . — Telephon 109.

Raten-Zahlung!
Ein größeres Maßgeschäftliefert '

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped . der »Bad . Presse "
erbeten .

Heirat !
Ein junger Mann sucht ein an¬

ständiges Fräulein zwecks später .
Heirat , auch vom Lande , mit Ver¬
mögen . Suchender ist 25 Jahre
alt , stammt aus guter Familie ,~ Hönes Einkommen , und hat ein
.Zohnhaus mit Garten . Fräuleins ,
nicht über 25 Jahre . Off . Pforz¬
heim postlagernd unt . Nr . 100 A.
Womöglich mit Bild ._ 6876g

^ Eheglück ! rm
Bad ., in Westdeutsch ! , leb . , 35 I ..
kath ., tech . Beamter in pensionsber .
Stellung , m . vorl . 3600 Mark Ein¬
kommen , Vermög . , wünscht währ ,
s. diesjähr . Aufenthalt i. Schwarz¬
wald . geb ., eins ., Häusl , erz . Frl .,
in entspr . Verh . zw . Heirat kenn,
zu lern . Zwangl . Bekanntwerdcn
durch Verwandte erwünscht . Mit¬
teilung . womögl . m . Bild , unter
Nr . 6869a an die Exped . der „ Bad .
Presse " .

Geschäftsmann ,
Witwer , anfang 40er Jahren , ev .,
mit gut . , eigen . Geschäft u . 3000 JL
Barvermög ., wünscht mit einem
Fräulein oder Witwe ohne Kind .,
am liebsten vom Lande nicht unt .
30 Jahr ., in Verbind , zu treten ,
behufs baldiger _

Heirat . 'mL
Strengste Diskret , zugesichert u .

verlangt . Anonymes zwecklos.
Gefl . Offert , unt . Nr . B28938

an die Exped . der „Bad . Presse " .

Herrschaftsköchin.
mit Vermögen und tadelloser Ver¬
gangenheit , evang ., wünscht Brief¬
wechsel ' behufs Ehe mit solidem ,
strebsamen Herrn , Beamten be¬
vorzugt . Gefl . Offerten erbeten
unter Nr . 6846a an die Exped . der
„Bad . Preffe " .
24jähr . Waise , blond , fesch, hübsch ,

lebk bei e . alt . Tante , hat 10 0000
Barmitgift , w . paff . Heirat . Nur
raschentschlossene Herren <ev . auch
ohne Bermögen ) wollen sich meid .
Schlesinger , Berlin 18. 5726a

Beteiligung
sucht tüchtiger Kaufmann mit
30 000 JÜ , eoentl . Kauf nicht aus¬
geschlossen. Angebote unter H .
6201 D an Daube & Co., Karls -
ruhe erbeten . 6754a

Ein ordentlicher
3^ Handwerker , ^
32 Jahre alt , sucht für seinen
5 >Ljahrigen , gesunden , mutterlo¬
sen Sohn , eine gute Pflegemutter ,
welche kein Geschäft daraus macht.
Ebenda möchte der Vater ein möol .
Zimmer mieten . Off . mit Preis
unter Nr . 6865a an die Exped . der
„ Bad . Preffe " .

Magaziner
für gemischt . Warengeschäft
auf 1 . September l. Id . ge¬
sucht. Angehender Kommis
mit Warenkenntniffe bevor¬
zugt . Angebote m . Zeugnis¬
abschriften und Referenzen
unter P . 2718 an Haasen -
ftetit ch Vogler , A. - G .,
Karlsruhe . 10309.2.2

Bettstellen

Hl. Herrschaft . Gut
mit Villa ^ in landschaftlich schöner ,
erhöhter , geschützter Lage , zu kau¬
fen gesucht. 6853 a

Offerten unter F . O . C . 226
an Rudolf Mosse, Frankfurt a . M .

ITaSil ]
# Kleines H au S mit M
G Garte« zu miete« , evtl. W
W z« kaufe» gesucht. W
m Offerten mit Preisan - QZ gäbe unter Nr. 10337 gH
M an die Expedition der M
L „Bad . Preffe " erbet . 2 .2 ^•HNMNM9
Ktntables GeschWaiis
in großem Orte sofort zu ver¬
kauftu . Offerten unter B29148
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Kausverkauf .
In Steinbach , Amt Bühl , Kreis

Baden -Baden , ist ein 1 )4 stückiges
Wohnhaus , angebaute , einstöckige
Scheuer mit Stallung und Schopf
nebst großem tragbarem Obst - und
Gemüsegarten , um den billigen
Preis von 9200 Mark zu vcr -
mufen .

Gas - und Wasserleitung , m
Hause .

Zu erfragen in der Expedition
der „ Bad . Preffe " unt . Nr . 6872a .

RestkauffchiUing ,
in Höhe von 12 000 Mark , mit
entsprechendem Nachlaß , zu ver¬
kaufen .

Offerten von Selbstreflektanten
unter Nr . B29140 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Viktor iawagen
mit abnehmb . Bock , sehr gut er¬
halten , mit ob. ohne Geschirr , bill .
zu verkaufen bei I . Hörth , Priv ..
Bühl i . B . 6814a

Wagen-Verkauf.
2 Break , für Metzger und Milch -

bandlungen passend ,
2 Pritschenwagen mit Federn -Bock

u . Sperr in Tragkraft von 50
und 70 Zentner . 2781

Karlsruhe , Karlstraße 31 .
Sehr schönes, fast ganz neuess Piano =

neuestes Modell , spottbillig zu ver¬
kaufen , eventuell auch Teilzahlung .
8983 Zirkel 24 . II . links .

Piano !
Schiedmayer Stuttgart , i .Auftrag
für 300 Mk . zu verkauf . B29101 .2 .2

Atelier für Pianofortebau
Ol» -. Stöhr . Ritterftratze 11 , p.

Motorrad (PrtgreD)
3' j, P.S., Einzhlinder , gut laufend ,
sehr billig zu verkaufen . 10188 .5 .2

Näheres Markgraftnftr . 22 .

Kerren-Fahrrad
mit Freilauf und in gutem Zu¬
stande , zu kaufen gesucht . Rüppur -
rerstraße 20, Bureau i . Hof .B20110

Kerren-Fahrrad .
gut erhalten , gegen Kassa zu kau¬
fen gesucht. Off . unter Nr . B29109
an die Exped . der „ Bad . Presse "

erbeten .

ln«, nna lldiiis loutencnö
(Brennabor ) mit Freilf . u . Rücktritt¬
bremse weg . Wegz . vreisw . zu verk .
Zu erfr . Ostendstr . 5 . part . « 29161

Eleganter Strassenrenner
billig zu verkaufen . B29159

Bürgierstraße 22 , 4. Stock .

billig abzugeben . « 29164
Gartenstratze 10 V .

Verkauf . ViC .
2 (ehr gute Adlerräder (für .serr

und Dame ) , l . Qualität , scbr gut
erhalten , mit 2 elektr . Lampen , bil¬
lig zu verkaufen . Off . unter 9!r .
B29138 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten .

m Zu verkaufen : . .
Neues , vollst. Bett , Herd , verschled .
Hausrat , sofort billig zu verkaufen
weg. Abreise . Durlacherstr . 64, ITT .

Zii Verkäufern
Eine itarke . gut erhaltene Beeren -
preste. Kann zu allem verwendet
werd . Hardntr . 33 . l . B291I5 .

Strickmaschine ,
wenig gebraucht , zu verkaufen .
B28927 .5.2 Sophirnstr . 63 , 2 . St .

Sportwagen mit Dach , neu , zu
verkaufen . Preis 13 M . « 29147

Yorkstraße 24 , TV . , lks .
Elegantes Jacken - Kostüm für

mittlere Figur , sowie ein sehr schö¬
ner Petroleumlüster , sind billig
zu verk. Fasanenstr . 3, II . B2911I

IeiiOeSltil>serh»ni>e
Rüde 2 Jahre . Hündin 8 Wochen ,
zu jedem annehmbaren Preise zu
verlausen oder gegen Nützliches zu
vertauschen . 6875 «
„Gasthaus zum Einhorn "

Bruchsal .

B28564 Kaiserstraße 47 , 2. Sr .
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KeKanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich hie- 1

mit zu einer öffentlichen Versammlung auf
Montag den 25. Juli d . Ss .. nachmittags 5 Uhr.

in den großen Rathaussaal ergebenst, einzuladen .
Tagesordnung : ■ .

1. Vertrag mit der Firma Billing u . Zoller wegen Gelande-
tausches. , „

2. Umlegung von Grundstücken in der Gewann „ Gohren .
3. Vereinigung der Allgemeinen Musikbildungsanstalt Karlsruhe

mit dem Großherzoglichen Konservatorium für Mustk.
4. Geländeerwerbung zur Verbreiterung der Karlstraße südlich

der Kriegstraße.
5. Verkauf von Gelände an der Ersenlohrstraße .
6. Herstellung der Auerstraße zwischen Rastatterstraße und Alb-

talbahn und Erlassung eines Gemeindebeschlusses über den Er¬
satz der Straßenkosten . . , 10435

Karlsruhe , den 18. Juli 1910 . . .
Der Oberbürgermeister . „ „

Siegrist .
' Lacher .

Rührigen Herren [| .
. — ■ :

j | die gute Verbindungen zu
" staatlich., städtischen oder

Bank- Verwaltungen , kaufmännischen oder gewerbl. Unter¬
nehmungen , Notaren re. verfügen , bietet sich 5869a

_ ■ ■ bei Ueber-
nahme der

!
dauernde Existenz Vertretung

für unsere
Off. u . C . 5213 an Haasenstein
& Vogler, Nürnberg . »

r 3 m Zentrum ig
nächst dem Hauptbahnhof, schönster , gesunder «nt»
freier Lage Wohnung von 3, 4 oder 5 Zimmer zu
vermieten.

Näheres Steinstratze 23 . Druckereibüro .
10189.65

ii Vpmnlrpiinnns.Vmirhprnno I Lade« Mit WohNUNg '
j Verrnitreuunas-versicnerung , „„„ t Slm„e„ 1 .- ^ *

mieten . Näh, im Laden. B28976 9 9

Die Städtische Sparkasse Durlach
bleibt am Mittwoch den 20 . und
Donnerstag den 21. Juli 1910

geschloffen.
6879a.2 .1 Der Venvaltungsrat .

Tüchtige , selbständige Feuerschmiede
für dauernde Beschäftigung sofort gesucht.

Süddeutsche Aulomobilfabrik, 8. m . b. H .,
Gaggenau (Baden ), Murgtal.68542 .3 .1

Waren-Bersteigerung .
Dienstag den 19. Juli , nachmittags 2 Uhr werde ich im Aufträge

Ruppurrerstratze 20 ,
Fegen bar öffentlich versteigern : ,

Herrenanzugstoffe (Buckskins, Unterröcke , Herrengurtel , Herren -
und Damenschirme , Normalhemden , Strohhüte , Damenhand¬
taschen , Gürtel , 15 Mille Zigarren , 3 Kisten Seife , Tafelaufsätze,
Kognak , Zwetschgenwaffer, Kirschenwasser , 40 Liter echtes Rench -
täler Kirschenwasser und noch Verschiedenes.

Liebhaber ladet höflichst ein 10436
I . Madlener .

Rührige Vertreter
allerorts gesucht

für Waffeln - Marke Euo
vorzügliches Fabrikat in vielen
Sorten und Preislagen , eleg.

Verpackung . 6866a
Wilhelm Jentzsch
Waffelfabrikat , i . Großbetriebe

Dresden -Neustadt.

Fraulein ,
welches 2 Jahre am hies . Platze
auf ein . Büro tätig war . sucht
seine Stelle zu verändern . Zeug-
niffe stehen zur Verfügung .

Gefl . Offerten unt . Nr . B28846
an die Exped . der „Bad . Presse" daselbst
erbeten.

von 2 Zimmern u . Zubeh. , geeignet
für Spezerei - u . Flaschenbier- , sowie
für jedes andere Geschäft , auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr .
Luisenstr. r»s , 3. St . r. B28515.3.3~ —

zu wnultlti
3 od . 7 Zimmer . ErfragbarHerren-
straste 15 im Briefmarkenlad. 9669*

Herrschastswohnung ,
Gartenstraße 58 , vis-L-vis der
Archivgarten-Anlagen , 2. St ., 7
Zimmer , Bad und übliches Zube¬
hör, auf 1 . Okt . od . früh , z . vermiet .
Belfortftratze Nr. 7

ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4— 5 Zimmern auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten . Näher ,

bst im 2 .
~ ‘ - *Stock . 9967*

Sctiohwaren -Konkorsansverkauf.
Im Konkurs Bruder , Amalienstr. 25 a, werden die Schuh¬

waren ec. zu folgenden sehr herabgesetzten Preisen verkauft :
Herren-Schnallen- und Hakenstiefel : Wichsleder 6 .50 und 7 .50,

Berg - (Jagd ) Stiefel 8 .— , Boxkalf 9 .50 , Chevreaux 10.50 (auch
in braun ), Goodyear Welt 11 .50, Zngstiefel 6 .50, 7 .50 und
9 .50 (Boxcalf) , Schnallenstiefel (stark ) 6 .— , Schnallenschuhe
5.— , Lederschuhe 4.— und 3.50. Ebenso billig Sandalen ,
Turn - und Hausschuhe, Stoffschuhe.

Damenschnür- und Knopfstiefel, imit . Chevreaux und Boxcalf
6 .50, Chevreaux u . Boxcalf 8 .50 und 9 .— , braun 9.50 , Good¬
year Welt 10 .— , Derby 7.— , Schnür - und Spangenschuhe in
Wichsleder 4.— , Boxcalf 6.— , weiße Spangenschuhe 4.—
und 5 — , mst Perlen 6 .—.

Knaben» und Nädchenstiefel in Wichsleder , Ziegenleder und
Chev eaux voi 1 .50 an in sehr großer Menge.

Cream n weis , braun und schwärz, großes Glas : 15. 20 und
30 Pfg . >^-utzendpaket billiger ) , Glasur , braun 15 Pfg .,
schwarz 25 Pfg . , Schuhfett 20 und 15 Pfg ., Wichse, Erdal
15 Pfg -, Schuhnestel 3 Paar 10 Pfg ., feine 2 Paar 15 Pfg .

Der Konkursverwalter . 8933*

Rittersbach
!W Bühl (Bad-n) , in schön yeleg.
Landhaus , am Fuße d. Burg Wmdeck
5 Rin . vom Wald , finden Sommer -
g ste gute Aufnahme. Preis von
Mk . 3.50 an . » 6868a.3.1

Elisabeth J &gel Wwe .
An guten bürgerlichen Mittag -

nud Abendtisch können noch einige
Herren teilnehmen . Luisenstraße
Nr . 57, II . Stock . Privatvension .

Ludwigs
Sdnibbelobb&nilait

mit elektrischem Betrieb ,
Kapellenstr . 1V «. Durlacherstr . 13

empfiehlt 2291*
H^-ren-Sohlen " Fleck M 2.70
Damen -Sohlen u . Fleck M . 2.—
Kinder-Sohlen « . Fleck werden je
nachGrößebrlligstberechnet. Gegen-
marken d . Lebensbedürfnisvererns .

Wer
elms p bonfeit sicht,
etm§ p oeefeaufen Hut,
eine Stelle sucht,
eiue Stelle pucrgebeu Hut,
elwuS p mieten sucht,
etuius p uemieteu Hut
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße und Zirkel .

Lehrling i &A Un«
per sofort gesucht . B29117.2.1
Alfred Lehmann , Zigarren-
fabrik , Karlsruhe , Waldhornstr . 8.

Koch-Lehrling
kann die Küche gründlich erlernen
33292,3 Gasthof Rose , Kaiserplatz.

Auf 1. August wird in ein gutes
bürgerlicher Geschäftshaus ein
braves , tüchtiges

Mädchen gesucht
für -Küche und alle sonstigen Haus¬
arbeiten . Näh. Kriegstr. 17 I . 10430

besucht
wird sofort für Hausarbeit ein
junges , braves , tüchtiges Mädchen ,
welches schon gedient hat .
B28171 .2.1 Hirfchstr. 28 , 3. St .

Suche für 1 . Aug. tücht., solides
Mädchen mit guten Zeugn. für
Haushalt und Küche. Gute Be¬
handlung und Lohn. Vorzustellen
B29175 Hirschstr . 17. 3 . Stock .

Auf sofort oder 1 . August wird
zu kleiner Familie ein ordentlich.
Mädchen ber gutem Lohn gesucht .

Zu erfragen Rudolfstraße 15,
4 . Stock rechts._ 9329160

Ein tüchtiges Mädehen .
per sofort oder 1 . August, gesucht .

Kaiserstraße 99 , III . , l. 9329112
Suche ein tüchtiges, ehrliches

Mädchen für alle Hausarbeit .
Kaiserstr. 14 a im Lad. 9329123

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i . garant. sol . Häuser .
FrJD Hofstadt -Cammerer

Stuttgart . 5060a
Staat ! , konzessioniert.—Gegr . 1863 .

Amme
sofort gesucht zu Kind von 6 Mo¬
naten . Näheres B29169

Kriegstraße 109, IV .

Wr Fräulein
Ende der 20er, hübsche reprä -
sentable Erscheinung , solid u.
tüchtig, früher als Verkäuferin
in guten Geschäften, später
als Hausdame tätig , wird ge¬
eignet . Wirkungskreis gesucht ;
würde eventl . auch kleines
Geschäft od . Filiale übernehm.
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unt . Nr . 6864a an
die Exped. der „Bad . Presse" .

ZmigeS tu. grönicin,
19fl, I . alt , musikalisch , mit höherer
Töchterschulbildung, sucht per bald
Stellung in besserem Hause . Fa¬
milienanschluß Bedingung . Offert ,
unter Nr . 6752a an die Exped. der
„Bad . Presse"

._ 2.2
"Fräulein wünscht als _'-E - Erzieherin

zu Kindern von ungefähr 6 Jahren .
Offerten unter Nr . 6873a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Jüngeres Fräulein ,
welches gut französisch und englisch
spricht , sucht Stellung als Kin¬
derfräulein , auf 1 . Aug. Zu
erfr . Kaiserstr . 183 4. St . B29124

Besseres Mädchen, das nähen u.
bügeln gelernt , auch etwas kochen
kann, sucht Anfangsstelle nls Zim¬
mer - oder Kindermädchen eventl.
auch als Alleinmädchen in kleine
Familie . Sofort oder 1 . August.
B29168 Näh. Rudolfstr . 2», IV ., r .
- Braves und durchaus zuver¬
lässiges

Mädchen ,
22 Jahre alt , mit sehr guten Zeug¬
nissen und hinreichender Kenntnis
im Kochen , sucht als Stütze der
Haus -rau hei kleinerer Familie so¬
fort Stellung , evtl, auch als Zim¬
mermädchen in größerem Hause.

Offerten unter Nr . B29108 an
die Exped. der „Bad . Presse" er¬
beten.

Leopoldftratze 2»
1 . Stock , 5 Zimmerwohnung , bezw .
4 Zimmer mit Bad und allem Zu¬
behör, sofort oder später zu verm

Näh. Leopoldstr. 20,2 . St .
Leopoldstrahe 25 .

ist der II . Stock mit 5 Zimmern ,
ein kleines Zimmer , Veranda und
sonst . Zubehör auf 1 . Oktober oder
früher zu verm. Näh, das . B29127

5 Zimmer -Wohnung
Durlacher -Allee 28 a mit Ver .,
Badez. u . reich ! . Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh. Part . B29122.3 .1

WMO 50
ist der 3. Stock v . 5 Zimmern l
mit Balkon, Badezimmer rc.

>per sofort oder später zu ver¬
mieten . 9113 j

Näher , im Laden daselbst.

Mädchen St-Uc-B-tuch ! gj* * ^ Ein Mädchen, das kochen kann u.

Freundliche , komfortabel einge¬
richtete 6 Zimmer -Wohnung ist
zum 1 . Oktober zu vermieten .
9329018.5,2 Kaiserstr . 166 , 2 , St .
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Okt. zu vermieten . 9488*

Näheres Sophienstr . 164 , I. St .,
oder daselbst 5. Stock .

Neubau *
Ecke Kaiser- Allee und Händel¬

straße sind große, sonnige
Dreizimmerwohnungen

mit und ohne Bad, Mansarde und
Kammer auf 1 . Oktober zu vermiet .

Näheres im Bau oder Roonstr. 24,
im Bureau . _ 9394*

Schöne 3 Zimmer -Wohnung in
s. ruhig . Hause versetzungshalb, auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Hardtstratze 4d , 2, St . 9328171.6

3 Zimmer-Wohnung .
Nokkstraße 3,4 . Stock , ist per

1 . Oktober eine schöne Wohnung
mit Küche, Terrasse , Gartenanteil
zu vermieten . 10380*

Näheres Klanprechtstraste 8 . II.

finden dauernde Beschäftigung bei
1 . Braun ui* Co .,

Waldstr . 28 . 10428 .2 .1

Ein Mädchen, das kochen kann u.
alle Hausarbeit verrichtet, sucht
Aushilfstelle für August. Zu erfr .
Kaiser - Allee 5, II Stock . B28797

M junges Mädchen,
welches gut Maschinen- u. Weißzeug
nähen kann, wird sofort f . dauernd
gesucht. 10429
-C . Luras,Kaiserstr.l85.

Besseres Mädchen vom Lande,
14 Jahre alt , sucht passende Stelle ,
vielleicht zu einem Kinde. B29165

Zu erfrag . Winterstr . 27, IV .

E5'.e Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 6652

Carl Siede
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhren -Reparalur -Anstalt
Kreuzstrawe 17 .

Abbruch.
4 he'ste
, Ziegel, Scha" --b kann mit” alte' Fen ^ r , Türen ,
steinerne Fenst ' rgestelle. Lau »olz ,
Brennholz , Backsteine , Mauersteine ,Wassersteine billig kaufen.

Näheres Abbruchstelle Augarten¬
straße 12 oder Geibelstr . 1 , 2 . St .
fMühlburg ) . 9328407,3.3

Fntfloa -en . Samstag abend,
ein Kanarienvogel . Der
Wiederbringer erhält gute Belohn.

Luisenstr. 83 III ._ 9329113

Gefunden
fan Haardtwald ein Portemonnaie
mit Inhalt . Uhr, Schlüssel und
Messer . Abzuholen gcaen Ausweis
»lnd Einrückungsgebühr . Kaiser¬
straße 58, II . Stock, r . B29126

Jung . Kaulechniker ,
sauberer , flotter Zeichner mit gut .
Handschrift, für Büroarbeit , bei
größerem Kasernen -Neubau sofort
gesucht . Nur fleißige und tüchtige,
junge Leute wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse und GebaltS-
ansvrüchen melden.

' 6824a
P . Oehler , Architekt , Rastatt i. B ..

Rathaus III .

Sladtreisende
gesucht . Zu meld. Degenfeldstr. 12,
2 . St . , r ., Dienstag nachm , von 2
bis 6 Uhr._ 9329154

Hohes Einkommen
bietet der Vertrieb meiner
Aufsehen erregenden, prak¬
tischen Erfindung . Vertreter
überall gesucht . Mufterapvarat
komplett Mk . 5.— gegen Nach¬
nahme . Große Reklameunter¬
stützung . 6859a

0 . Fleischer, Posen 0 . 224
_ Spezialfabrik .

?
•

Vertreter , nur gut eingeführte
für Speisezimmer , Herrenzimmer
und Salons für Badest - und
Württemberg suchen 6856a
Heim & Gerken, Berlin,

Landsberger - Allee 37.

Kaulechmkrer (M .)>
25 Jahre alt , sucht zum 1 . August
eventl. früher Stellung aus Bu¬
reau od. Baustelle. Off . unt . Nr .
6870a an die Erv . d . „Bad . Pr .

" .

Heimarbeit !
sucht junge Frau , die im Kleider¬
machen und allen Handarbeiten
bewandert ist . Off . unt . B28783
an die Erved , der „Bad . Presse" .

Ebrljchc, ältere B29157
IM?- Frau sucht Stelle

in kleinen Haushalt oder zu ein.
Kind. Bahnhofstr . 24 , Sth . 2 . St .

Kochbautechniker,
jucht als Bauführer Ferien -
lellung (3 Monate ) .

Gefl. Offerten unter Nr . B29139
an die Erved. der „Bad . Presse" .

Koloniaiwaren .
Junger Mann , 27 Jahre alt ,

militärfrei , sucht Posten als Rei¬
sender oder Lagerist gleich. Branche
per sofort oder später.

Gefl . Angebote unter Nr . 6833a
an die Exped . der „ Bad . Presse"
erbeten.

KobenslteUung .
Tücht., zuvcrl . selbst . Mechani¬

ker, gelernter Dreher u . Schlosser ,
34 Jahre , verh. , sucht baldigst
dauernde u . angenehm. Stellung
als Mechaniker . Reparateur , Kon¬
trolleur oder Vorarbeiter . Prima
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Nr . 6737a an
die Exped . der „Bad , Presse" .

Wer verschafft einem verhei¬
rateten Mann , energisch und zu¬
verlässig , eine Stelle als Portier ,
Magazinier , Bureaudiener ober
ähnliches, gegen gute Belohnung.

Offerten unter B28883 an
die ' Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten

Lauf ] Ii ans .
In einem größeren Dorfe Mittel¬

badens ist eine schöne Wohnung
von 3—6 Zimmern mit allem Zu¬
behör, sowie etwas Garten sofort
oder später zu vermieten . Näheres
durch B28662 .3 .2
14 . F . Wächter . Kork , Baden .
Kaden, Kaiferstra ^e,
mit 2 protzen Schaufenstern , elektr.
Beleuchtung u . anstoßendem Zim¬
mer , nebst Keller und Mansarde ,
ist auf 1 . Oktober d . Js . billig zu
vermieten . Näheres Kaiserstr. 36.
3. Stock . . 10260

Kaden fit vermieten .
In bester Geschäftslage, mitten

einer industriereich, u . Garnison¬
stadt Mittelbadens , ist ein schöner
Eck laden mit 2 großen Schau¬
fenstern nebst anschl . stimmer , etl.
mit Wohnung , auf 1. Okt. od . spä¬
ter zu verm . Für Herrcn - Konfekt .
oder Friseur und Zigarrenaeschäft
rc . günstige Gelegenheit . Off . unt .
Nr . 6861a an die Exped der „ Bad.
Presse" erbeten.
Schützenstraße 11 ist eine große,
helle Werkstatt mit darüber be¬
findlichem Lagerraum auf 1 . Okt .
d . Js . zu verm . Zu erfragen
Wilhelmstr . 2«. Part . B29152

vermieten
Wohnung auf 1 . Okt. evtl. 1 . Nov .
9329174.2.1 Kaiserallee 80 , TU.

Wohnung von 2 Zimmern und
Küche auf 1 . Okt . zu vermieten .
B28923 llhlandstr . 1 », im Laden.

Nhlandstraffe 20 , ii .
ist eine 1 Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen daselbst
im 2 . Stock . _ 93_’8800
Adlerstraße 6, Wohnung , 4 Zim-

mer , 1 Badezimmer , nebst Zube¬
hör auf 1 . Okt . zu vermieten .
9328954 Näh, int Laden daselbst .

Hürklinstraße 5 ist eine schöne 3
oder 4 Zimmerwohnung im Quer -
bau 2. Stock auf 1 . Okt . zu verm.
B28958 Näh. Karlstr . 94 , Part .

Kar !-Wilhelmstr. 30 , Part ., schöne
4 Zimmer - Wohnung mit Kloiett
und Badezimmer nebst Zubehör
aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näh. 4 . Stock , reckts. B28199

Klauprcchtstraße 20 ist ein Seilen -
bauwohnung von 2 Zimmern per
1 . Oktober zu vermieten . B28922

Klauprechtstraße Nr . 31 ist im 4.
Stock 5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör und freier Aussicht auf
1 . Oktober zu vermieten . Preis
550^Mark ._ 9328879

.Kriegstr. 120 sind 2 Wohnungen im
4 . Stock , Wohnung mit 4 und 3
Zimmer , Küche und Keller aus 1 .
Okt . z . verm. Zu erfr . pt. B28521

Ludwig- Wilhelmstraße 5 schöne
4 Zimerwohnung im 4 . Stock per
1 . Okt. zu verm. Näh. im Fri -
seurladen ._ 9328850

Ludwig-Wilhelmstr . 8 ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
darunter 1 Erkerzimmer m. Zu¬
behör (Alleinbewohner des Stock¬
werkes ) auf 1 . Okt. zuverm . Näh.
i . Lad , daselbst ._ 93286 -?!

Philippftraße 3a, 4 Zimmerwohn¬
ung mit Balkon. Gas u . rcichl .
Zubehör im 2 . Stock für 460 Ji
und 2 Zimmerwohnung an ruh.
kleine Familie im 4 . Stock auf 1 .
Oktober zu vermieten . 10297

Rudolfstr . Nr . 14 ist eine Wohnung
von 6 Zimmer nebst Zubehör . 2.
Stock aus sofort, sowie eine solche
von 4 Zimmer auf 1. Oktober zu
verm. Näh. im Laden. B28606

Schützenstratze 83 find 2 Weh- .
ungen , bestehend aus 2 Zimm-„
u . Küche auf sogl . od . spater
verm . Zu erfrag . 1 . St . B298rr

Sofienstraße Rr . 30 ist die geraum .Parterre - Wohnung, 4 Zimmer
Alkove , Mädchenzim., Küche, Kam
auf 1 . Okt. zu verm . 9328 4^17

Stefanienstr . 48, 2 . Stock , ist die
Wohnung mit 6 Zimmer , Bad
Küche u . Mansardenzimmer nebst
Keller, Speicher u . Waschküche
auf 1. Okt. zu verm. Zu erfragen
Stefanienstr . 50._ 9329129

Veilchenstraße 35 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im 1. Stock
rechts auf 1. Okt. zu vermieten .
Näh. im Querbau 1. Stock rechts
od . Karlstr . 94 , Part . B28955

Werderstraße 87 (Sommerseite) ist
eine schöne, freundl . Wohnung m.
freundl . Treppenaufg . , bestehend
aus 3 geräumig . Zimmern , groß.
Küche , Mansarde . Keller und An¬
teil an der Waschküche mit Klo-
setteinrichtung per 1 . Okt . zu ver.
mieten . Näh. parterre oder im
Kontor über dem Hofe . 10368

Wilhelmstr . 20 schöne 4 Zimmer -
wohnung mit Mans ., Kammer. 2
Kellern , Trockenräume u . Wasch¬
küchenanteil auf 1 . Okt . d. Js . zu
verm. Zu erfr . Part . 9329153

Winterstraße 40, 1. Stock . 4 Zim-
mer , 2. Stock , 4 Zimmer , auf 1.
Oktober verm . Näheres Bern -
hardstr . 5 bei Füller. 10216*

Fein möbl. Zimmer , ruhige,
vornehme Lage, Nähe Hauptpost ,
Kaiser - und Stephanienstraße , an
soliden Herrn zu vermieten.

Zu erfragen in der Ervedition
der „Bad . Presse" unter B29016

In nächster Nähe der Artillerie-
Kaserne ^Gottesaue sind in ruhig.
Hause 2 fein möbl. Zimmer auf
1. August eventl. auch früher zu
verm. Off . unter Nr . B29135 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb.

Gut möbliertes Zimmer , eventl.
Wohn- und Schlafzimmer , billig gt,
vermieten . Kriegstr. 3 a , 3 Treu

Gut möbl. Zimmer mit sep . Em
gang , sofort oder später zu verm
Marienstr . Nr . 31 , II . Stock.B2902I

2 schön möbl. Zimmer , ungen .,
ohne vis - ä-vis , sofort billig zu ver-
mieten . Bahnhofstr . 28, II . 9329119

Ein kleines möbl. Zimmer ist
sofort billig zu vermieten.

Zähringerstraße 82II . 9329120
Gut möbl. Parterrezimmer an

eine evtl, zwei Damen zu vermiet .
Näheres Frau Ingenieur Hcvp,

Viktoriastraße 18 , I ._ 3329131
Ein möbl. Mansardenzimmer,

mit besonderem Eingang , ist sofort
z . verm. Körnerstr . 18.IV . 9329130
Fasanenvlatz 11, 3. Stock, ist ein
aut möbl. Zimmer , mit oder ohne
Pension , auf sofort od . später zu
verm . Zu erfr . im 1 . St . B28647

Friedrichsplatz 3, 1 Treppe, ist ein
gut möbl. Zimmer per 1 . August
zu vermieten. _ S3291B2

Hirschstraße 7 . 2 Trepp ., iit gut
möbl. Zimmer , sep . Emg . . eti
Herrn oder Dame sof . od . später
billig zu vermieten ._ 9328939

Kaiserstraße Nr . 35 ist im Hinter¬
haus ein Zimmer an 1 oder 2 Ar¬
beiter aus sofort oder Itza^or zu
vermieten ._ __

Schützenstraße 48 , Part ., erhalten
solide Arbeiter Kost und Lmns zu

billigem Breis ._ ^ W32
Sofienstraße 62, Part ., bei der
Westendstraße, sehr futbicfii J!™ *:
frbl . Zimmer zu verm. B28M.

Waldhornstr . 53 ist möbl . Par¬
terre - Zimmer mit sep.
sofort zu vermieten .
Unmöbl . Zimmer,

groß , sonnig , ohne vis - ä -vis. A
verm. Sommcrstr . 14, II I . ° ~

Ein schönes freundl . unmöbl-
Zimmer ist sofort oder svater tU
verm. Gartenstr . 31 i. Lad . B28524

2 große , leere Zimmer
Kriegstr. 40 . 3 Tr. , gegenüber dem
Hguptbabnh ., auf 1 . Oktober d. 2 -
bill . zu verm . Näh. das . zw^

12u.2UH
bei Gesckw . M - ver . B27aS9 .v^

8 H 3S 9 I
Wohmmg v. 3- 4 Ziffl»
nebst Zubehör auf I . Okt . evtl, früher
in gutem Hause , Mitte der « tao ,
von kleiner Familie gesucht. _

Gefl. Offerten mit näheren »»
gaben u . Preis unt . Nr . B290lK an
die Exped. der „Bad . Presse erb.

Auf 1. Oktober evtl. I . ^
Novcmb.

schöne 2 od . 3 Zimmerwohnung
Mühlburg od. Grünwinkel

Offerten mit Preis unter R?
B29004 an die Exped . der
Presse" erbeten ._ __ y —•

Kinderl . Ehepaar sucht 2 Z >m-
merwohnung mit Mansarde u
sämtl . Zubehör . Offert , m .
angabe unt . Nr . 9329158 an 5
Erved . der „Bad . Presse' . _ —

Möbl. Zimmer mit Pension,
solidem Kaufmann in geiunv
freier Lage in der Oststadt geiuw '
Off . unt . Nr . 9329141 a . die Erve»-
der „ Bad . Presse" erbeten.
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A«s meinen fortwährend ein¬
treffenden Schiffen empfehle bei '
jetzt günstigster Bezugszeit fämt-

liche Sorten

Dirhrkohleri
Vrechkoks, Kohlscheid-Anthracii
und Union-Braunkohlenbrikets
zn Sommerpreifen in nur prima Qualität . .
meinen bekannt bewährten erstklassigen Ruhrfettnuhkvhlen

liefere ich von jetzt bis Ende Oktober

nachgefiebt 9998 .5 .4

Mk . 1.05 per Ztr.
frei vors Hans gegen Kaffe.

Dfliilberger
Briket - Grotzhandlnng « nd Reederei .

: : Karlstr. 29a . — Telephon 250.

Lanolin-
Seife

25 Pfg . pro Stück .

Verlangen Sie nur
■ I 1

' iKiiniiii
“

.Nachahmungen weis«
man zurfick“.

Abteilung Lanolin-Fabrik Martinikenfelde .

Churlstteubnrg ,
Salznfer II .

Für Damen ! !
rinz. Herrn oder kl. Familie : Reizendes » fast neues 8874a
Landhaus (Wissa) nahe 6. Areiöurg t Wr.
mit ‘7 Wohnräumen , Bad , Mädchenkammer. Wasserleitung ,
moderner Geflngelznchtanlage . schönem, groben Garten mit .
alten Obstbäumen usw. (das ganze über 1600 qm groß ) äußerst
billig um Mk . 28000 .— bei etwa hälft . Anzahl , verkäuflich .
Aus Wunsch vollst . möbl . entspr . teurer .

Lage, idyllisch , ruhig untz staubfrei , fast ohne vis-ä-vis, im
Berkehr sehr Mmtifl . ^ GeleaenhmtKkäM wegen KtrtzugS .

Rur ernsthafte Selbstkäufer wollen an F . Postfach 54 .
Freiburg i. Br . oder Fernsprecher 430 . Freiburg , sich melden .

intobeiten |e»*r1WÄ”ÄS i dkl ..Bad .

Nergedung von

Kauarbeiten .
Zur Renovation deS Reben-

dienstdienerbaues in Bruchsal sol .
len nachstehende Arbeiten im
Wege des öffentlichen Angebotes
nach -Maßgabe der Verordnung
des Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 verdungen werden.

1 . Holzgerüft :
Ca . 1200 qm.

2. Erd » und Maurerarbeit :Ca. 100 Fuhren Schuttab¬
fuhr :

Ca . 17 cdm Bruchsteinmauer,
werk :

Ca . 55 cdm Haustemerneue-
rung :

Ca. 780 qm Putzlosschlagen.
3 . Steinhaurrarbeit :

a) heller Sandstein ca . 45
cdm Ersatzsteine,
ca. 58 qm Sandsteinvlat¬
ten,

b) Psinztäler Sandstein ca.
6,5 cdm Tritte .

4 . Zimmerarbeit :
Ca. 650 qm Dachschalung ,
Ca. 150 m Gesimsausbesse¬

rung ,
Ca. 12 cdm Konstruktions¬

hölzer.
5. Blechnerarbeit :

Ca . 162 m Dachrinnen und
Abfallrohre,Ca . 47 qm Blecheinbände.

600 kg Bleiverwahrungen .
6. Dachdeckerarbeit:

Ca . 700 qm Schieferdächer«
Neuerung.

7. Schmiedearbeit.
Die Bedingungen können in

der Zeit von Donnerstag den 14 .bis Mittwoch den 20 . d. M. aus
unserem Geschäftszimmer einge¬
sehen werden, woselbst auch die
Angebotsformulare erhältlich sind .
Die Angebote müffen bis läng¬
stens Samstag den 23. d . M.. 10
Uhr vormittags verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen . bei unterfertigter Stelle
eingereicht sein, zu welchem Zeit¬
punkte die Eröffnung der Ange¬
bote in Anwesenheit der etwa er¬
schienenen Bewerber erfolgen wird.

Zuschlagsfrist bleibt Vorbe¬
halten . 6675a

Bruchsal» den 11 . Juli 1910.
Großh . Bezirksbauinspektion.

OOOOOOOOOOOO

8 Herte, Lese«, 8«§- 8
oherSe,Wee- nHmS . c
0 (mitmt ^ MKl 0
v kauft man immer noch am ftO besten und billigsten bei v

X Ernst Marx , 0
v Luisenstraße 45 . y
0 10.5 Reu zugelegt : 9735 Q
Q Glas - und Pörzellauwaren . Q
OOOOOOO 00000

Ein Kinderwagen zum
Sitzen und Liegen zu verkaufen.
Gcrwigstr . 30. III . St .. I . « 29144

iillanfVdtEnt'öa5ßa[lEöfEnund
LIIIOIIIJ

«auhmtafcllejSwasserapparate
lah.VaillanlGjituiRemsiheid

Grösst « und bedeutendst « Spezial - Fabrik für Gas -
Badeöfen . — Verkauf nur durch die Installation » -
Beschatte — Kataloge kostenlos und portofrei .

Anlage und Spekulation .

Neues Handbuch fftr 1910 .
Winke für Kapitalisten : Fingerzeige für Spekulanten .

Kostenfrei erhältlich durch : 685©a.2 .1

Brown Saville 8 Bro, 83 New OM SM,
' ' .

Sruckenbannrbeiten .
Die Arbeiten für den Umbau der

Bühlgrabenbrücke im Zuge der
Kreisstraße Nr . 1 in Breiten , be¬
stehend aus za . 85 cdm . Betonage
und Maurerarbeit für die Funda¬
mente und Widerlager , za. 24 cdm
Eisenbeton für das Gedeck ein-
schließl . Eisenlieserung und den
zugehörigen Nebenarbeiten , sollen
im Wege des öffentl . Wettbewerbs
vergeben werden . Angebotsformu¬
lare , Bedingungen und Zeichnun¬
gen können auf unserem Geschäfts¬
zimmer in Bruchsal . Kaiser¬
straße 10. sowie der Stratzenmei -
ster Peter in Breiten eingeseben
werden und werden auch gegen Er¬
satz der Selbstkosten abgegeben.

Angebote wollen bis längstens
1. August, vormittags 10 Uhr , ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen» bei uns ein¬
gereicht werden.' 6852a
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion Bruchsal .
Staffort .

Rindfafel .
Versteigerung

Die Gemeinde Stafsorth ver¬
steigert

dm 21. Mi 0. % ,
. 3 Uhr»

auf dem Rathause
einenschweren,fetten

Rindfasel »
_ wozu Kaufliebhaber

einladet * 6878a
Staffort . den 18. Juli 1910.

Der Gemeinderat .
Ein schöner , moderner Ktn *

derw &eren ist preiswert zu
vern Akademiestr. 67 . Hth . B29132

Gioth
zum Anseifen der Wäsche un¬
übertrefflichste , enorm schäu¬
mende Seife , von aromatischem
Geruch. Ebenso vorzüglich für
den Haushalt, wie als Toilette¬
seife für HStels , Büros, Küchen ,

Fabriken u . s. w.
Sparsamer Verbrauch .

Gfotb 's Seife greift weder die
Hände noch die empfindlichsten
Stoffe und Herben an und er¬
leichtert , durch ihre besondere
Fähigkeit den Schmuts rasch <u
läsen , das Waschenungemein. Für
Verbraucher von QJoth's Seife

schöne

Geschenke
10660a *

Mit einem Kapital von

Mk. 1000- 2200
sind pro Monat Mk. 60—180 bei
einer ersten Aktien-Gesellschaft zu
verdienen . Gest. Offerten unter
Nr . B29134 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

liefern als Spezialität vorteil¬
haft : bunte Putzwolle schon
von Mk . 38 .— , weiße Putz¬
wolle schon von Mk . 58 .—
per 100 Kilo aufwärts .
Mafchinenpntztiicher.

Putzlappen.

Mannheim . 6750a

Tüchtige Agenten gesucht.

»Meine Lungen find «„ergriffe«. ich
hatte keinenAppetit
_ sen-Manaan-Kochsalzquelle) . Danachhat
mein Appetit sich bedeutend gebessert, nach
14 Tagen hatte ich 8 Pfd. zugenommen .
Mein Befinden läßt nicht» zu wünschen
übrig und mein Lebensmut nimmt von
Tag zu Tag zu. Auch dt« Blutarmut
wurde durch den Eisengehalt de» « ark-
Sprudel» ganz bedeutend gebessert. Dieser
schmeckt vorzüglich, und ich wünsche von
Herzen , daß er allen Leidenden so wohl tue
wie mir. Licsel S .' Aerztlichwarm empf.
Literffasche 95 Pfg. in d. Avoth . und bei
Wild - Tscherning»vorm . W . S . Bchwaabj
in « ühldnrgr Max Straus ; in Durlach -
Aug , Peter. 5902»

Schneiderin ,
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kostümen aller Art bei billiger Be¬
rechnung. Zu erfr . in der Exped.
der „Bad . Presse" unt . B29142.
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-Verein Stolze-Schrey.
Wir eröffnen Freitag den 22 . Juli , abends ' | ,9 Uhr , in unserem

Ilnterrichtslokal , Markgrafenstraße 41 , Stb . 2 . Stock einen

Unterrichtskurs für Stenographie
System Stolze -Schrey

und laden lusttragende Damen und Herren zur Teilnahme an dem¬
selben ein . Honorar einschl . Lehrmittel 10 Mk . Anmeldungen werden
am Eröffnungsabend entgegengenommen . 10403 .2 .1

Der Vorstand.

Nr . 326
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KNABEN PENSIONAT
Bärmannscüc Realschule

Bad Dürkheim ( Pfalz ).
Die Abgangszeugnisse berechtigen zum einjährig -
freiwilligen Militärdienst und zum Eintritt in die
7 . Klasse einer Kgl. Oberrealschule . Auch in diesem
Jahre haben sämtliche 24 Schiller der Oberklasse
die Reifeprüfung bestanden. Das neue Schuljahr
Kl beginnt Dienstag den 20 . September er. S
Jahresbericht und Prospekt durch die Direktion ,
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Zweite u
. letzte Aufklärung

Auf die Auslastungen der Firma Zyndikatsreier Aohlenkontor Ludwigshafen, Male Kn»i
ruhe, m den Annoncen „Erwiderung" und „Beweis" hatten wir er für notwendig , diese zwett?
letzte Erklärung abzugeben:

Unser verband bezweckt u. a . wirklich gute, reelle Ware in wirklich erstklassiger chualltät, z, «
sprechenden und auskömmlichen preisen zu liefern, und hat , dadurch, -atz er wahrend der Zähre schm
Bestehens das vertrauen seiner Abnehmer erworben, den besten Beweis, -atz fein Bestreben fich
richtiger Bahn bewegt. $

Der verband hat es nicht nötig und wird fich dies auch nie gestatten, durch tauschend
und irreführende Reklame die Käufer an sich zu locken und dieselben glauben zu machen^" — — — - — - - — - . «ffelajfjj

Kgl. Konservatorium f. Musik , Stuttgart
| Vollständige Ausbildung für den ausübenden wie für den Lehrberuf.

- Beginn des Wintersemesters 15. September . -
Prospekte durch d. Sekretariat . Der Direktor : Prof .lBaz TOB Pauer .

6666a

Wer verreisen will
nehme 6i

Reise- Unfall-Versicherung
zur Prämie von 25 Pfg . pro 1000 Mk . auf 8 Tage

30 1000 „ „ 15 .. usw.

Lebenslängliche Eisenbahn -
u. Dampfschiff-Unglücks-Versicherung.

Einmalige Prämie 50 Mk . für 10000 Mk . usw.

Einbruchsdiebstahl -Verficherung
für Haushaltungen zur Jahresprämie

über bis zum Werte von von
5000 Mk . 10000 Mk . 5 Mk .

10000 20000 ., 10 .16000 ., 30000 „ 15 „
Coupon-Policen mit sofortigem Beginn der Versicherung. For¬

mulare für Selbstausfertigung der Reise- , Unfall - , sowie Ernbruchs-
diebstahl-Coupon-Policen und Prospekte versendet kostenlos die

RhMUia. KeWeruug§-Mieu-8esMust.Mn a. Rh ., Msenstraße 22.
IE " In Karlsruhe : H . Kaste » , Friedenstratze 20, Tel . 2088, -Mxi

Gasthof n .
'
Pension

"
;.
'

^Ochsen".
Günstige , freie Lage nahe beim Walde . Grober Garten

beim Haus . Freundliche Zimmer mit guten Betten . Bad.
Elektr7 Licht . Telephon . Bekannt ante Küche. Erholungsbe¬
dürftigen , Touristen u . Vereinen bestens empfohlen . 4964a10.9

Prospekte durch Gefor . Emendörfer .

Meine Spezialitäten
sind.

:: Kämme
und

Schwämme .
Zahnbürsten

Emil Vogel hoa. Nachf.
3 Bürstenfabrik

Friedrichsplah v »

II. » I.
(Stilles Wasser )

MineraUTafelwassep I . Ranges.
Alleinige Niederlage bei

Franz lfiefeld (G. G
Hoflieferant

Markgrafenstrasse 45 . Telephon 98 .

9424 .8 .6

et»» und mehrfarbig, werden casch und/lflressKarten,
Saiten für alle Instrumente .

Spezialität : Italienische Saiten .
Grösste Haltbarkeit Quintenreine Saiten .

Fritz Müller,
Karlsruhe , Kaiserstr. 221 , zwischen Hauptpost u . Hirschstraße .

Telephon 1988. — Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins . »«*»

sie für unmöglich billigen Preis : Kohlen in bekannter, bewahrter und
Qualität erhalten.

Diesem nach unserer Ansicht unlauteren Wettbewerb, welchem unsererseits leider viel zu lange
sehen worden, ist jetzt auf unseren Antrag ein Ziel gesetzt, indem der Krina Zyndikatfreies Koble&t
fattiaa - L . - n 'UUf . i . . _ . 7» *
kontor Ludwigshafen, Filiale Karlsruhe , seitens des Gr. Landgerichtes Uarlsruhe , Uammer im
Handelssachen I, durch einstweilige Verfügung, unter Androhung einer Geldstrafe m
Mk 500 . - für jeden einzelnen M der Zuwiderhandlung, untersagt worden ist. fftTTe
Dauer des angestrengten Rechtsstreites öffentliche Ankündigungen zu erlassen , in welchen in
als „Ausnahmeangebot" prima Rutzkohlen U zu Mk . l-lO per Zentner in „bekannter, be¬
wahrter . erftklasfiger chualitat" anpreist.

Das weitere findet fich vor Gericht .
Aonkurrenzneid hat uns nicht veranlafiung gegeben , vor die Geffentlichkeit ^

zu .tteten, da wir Zirme»,
welche ihre waren mit richtigen Bezeichnungen anbieten, und nicht versuchen, das kaufende Publikum -
täuschen, niemals entgegentreten, da wir von dem Grundsätze ausgehen : „Leben und leben lasten".

) n keiner der bisher erfolgten Veröffentlichungen hat die Firma, welcher es zu gefallen fcheim,
in der Rolle des Volksretters aufzuspielen, Zarbe bekannt, was sie liefert, woher ihre Rohlen stammen , tr
sind dies englische oder schottische Rohlen, welche in unserer ersten Veröffentlichung beschrieben find.

wirklich erstklassige , wirklich bewahrte und bekannte la. Ruhrfettnutzkohlen kann Mt
Hirma zu solch niederen Preisen nicht liefern und Zyndikat -Ruhrfettnuhkohlen kann fie wedn
anbieten, noch liefern, weil ihr solche nicht geliefert werden und nicht geliefert werden dürfe».
Dies ist auch der Grund der verschiedenen diesbezüglichen Angriffe.

wen» von unserem verbände, bezw . seinen Mitgliedern , auf verlangen der Läufer billigere
brandnutzkohlen offeriert werden, so geschieht dies unter genauer Bezeichnung der Herkunft , wie der Lig» ^
schäften und wird niemand im Zweifel gelasten , was geliefert wird . Grade dies hat aber die n-
wähnte Firma bis jetzt stets vermieden ; sie hat diese Angaben auch dann Unterlasten, wem
sie ihren Abnehmern andere , als englische, aber den ia. Ruhrfettnutzkohlen nicht gleitz
kommende Rutzkohlen , für prima Rutzkohlen II geliefert hat. Nun Schluss der Debatte, da m
das uns vorliegende weitere Beweismaterial für die Gerichtsverhandlung auftparen. 10375Ü

Verband Karlsruher Kohlenhändler.

m
Blendend weiften Körper, blendend

weiße Haut macht Oja-Badesalz , dem
Wasch - oder Badewasser zugesetzt .
Verleiht einen diskreten , zarten Duft .
Unentbehrlich für Herren , Damen und
Kinder. Erfrischt die Nerven und At¬
mungsorgane , entfernt braune Flecken
und Streifen, entstanden durch engen
Kragen oder Gürtel. 1 Paket_ Oja-
Badesalz 25 Pfg., in Veilchen, Flieder ,
Kiefernadel, Lawendel , Trefle , Ideal,
Eau de Cologne. 1651 .20.20

Hauptniederlage bei H . Kieler ,
Parfümerie , Kaiserstrasse 228 .

Schuppen
empfehlen Aerzte

Obermeners Herba -Seife
Herr A . Pflanzer , München ,

schreibt : 1822a
„Die mir von meinem Arzte em -

pfohleneHerbaSeifezurBeseitigung
der lästigen Schuppen tat außer¬
ordentliche Wirkung und beseitigte
dieselben nach wenigen Tagen .

"
Obermeyers Herba -Seife zuhaben

in allen Apoth . u . Drog . ä Stück
50 Pfg ., 30% stärkeres Präparat
(stärkere Wirkung ) Mk . 1 .— ._

Gratis Vers. Katalog über
wirklich gute Zucht- , Lege¬
rn Raffehühner . « . Becker ,

_ Weidenau d 50 Sieg .~ Taus . Anerk. 5939al2 .2

Sinalco
wohlschmeckendes, bekömmlich#
Getränk .

Sinalco -Brause
per Flasche 12 H ohne Glas.

Sinalco - Sirup
per Flasche oft 1 .30 ohne Gki
1 Flasche Sirup mit Wasser of
mischt , reicht für ca. 10 L**

fertigen Getränkes .

Sinalco
ist in last allen Delikatess ^
Kolonialwarengeschäften, Ho
Restaurants etc . etc, erbäl
wo nicht, durch die Fabrika

Dr. Kux & Fiiini
_ Karlsrohe Telephon 255.
Kapitalkräftige Firmen wollen sich wegen Vertretung resp . Fabrikationsberechtiĝ

wenden an den Generalvertreter lür Baden : *J . Estelmann , Hoflie
Karlsruhe , Herren straße 12 . Telephon 537 .

Millionen Menschen
verdanken ihren schönen Haarwuchs
der feit 50 Jahren berühmten
Paul Kneifeis Ilaartinktiir .
Aerztl . empfohlenu . einzig bewähr¬

tes Mittel gegen Haarausfall u.
Kahlheit. Zu 1,2 u . 3 Mk . zu Hab. bei :
L. Wolfs Witwe, Karl - Friedrichstr . 4.
Karl Roth , Hofdrogerre. 826aJ2011

Abnehmer
von Mülhauser Resten u. Manu -
fakturwaren wende fich vertrauens¬
voll an A . H . 347 hauptpostlag .
Karlsruhe . Reellste Bedienung
und Konditionen . 6544a.10 .10

Nähmaschine, best . Fabrik ., mit
mehrj . Garant ., ist bill. zu verk.
B29166 Rirppurrerstraße 88. I.

Kaufe
fortwährend getr .Herren - u .Damen¬
kleider, Schuhe, Weißzeug, Möbel.
Zahle sehr gute Preise . Komme
.ins Haus . Sal . Gutmann ,
Zähringerstraße 23 . B29116

Anfeuerholz
trockenes , der Ztr . Mk . 1 .30 , b
5 Ztr . Mk . 1 .20 frei vors Haus .

bei

B29170
K . Abend , Beiertheim ,

Breiteste . 147.

Laden-Einrichtung
zu verkaufen . S029H

Kurvenstraße ^

Fracht -Saft 75^ !
” ^

aus Himbeer Fl 85 Pfg- u- -

Telephon
175.
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